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- Turmierauschreibungen . 

"Die Braunschweiger Schachvereinigung „Nord-Süd“ schreibt für alle norddeutschen 
Aufgabenfreunde ein Dreizügerturnier aus. Bedingung: wK auf f8, sK auf hl; sonst 
Thema freigestellt. Bewerbungen (Höchstzahl 3) bis 31.8. an Fr. Haars, (20b) Braun 
schweig, Autorstr. 8. 5 Geldpreise 10, 8, 5,4 DM) und ehr. Erw. nach Ermessen 
des südd. Richters. Ä | 
Thematurnier über direkte Zweizüger. Blockadeaufgaben ‚White to play“, Fleck-, & 

Schor-, oder andere Themen, ausgeschrieben von J. Kiss, Kiskemet (Ungarn). | 
Thematurnier über Hilfsmattaufgaben in 3 Zügen, die das ungarische Thema 

| zeigen: Weiß oder Schwarz führen im Verlaufe der Lösung — um Zeit zu gewinnen 
— Züge aus, die in keiner Beziehung zum Matt stehen. Das Thema kann auch 
so gestaltet werden, daß eine scheinbare Lösung nicht durchschlägt, da.diese aus 

| Zugmangel mit der richtigen Lösung differiert. Bewerbungen für beide Turniere 
in unbeschränkter Anzahl auf Diagrammen mit vollständiger Lösung bis 1. 10. 49 an 
den Preisrichter: T. Kardos, Budapest XI, Verpeletisut. 18. II. emelet 3/a: Bücherpreise. 

Revista Romana de Sah schreibt zum Gedächtnis des großen rumänischen Pro- 
blemmeisters Valeriu Onitiu, der am 31. 12. 48 verstorben ist, ein internationales _ 
Problemturnier für Märchenschachaufgaben aller Artaus, mit einem Spezialpreis für 
das beste retroanalytische Problem. Einsendungen bis 1. 10. 49 an Paul Leibovici, = 

2: Jay (Rumänien), Str. Dobrogeanu Gherea. | 
R.R.d.S. schreibt für 1949 nicht nur ein Zweizüger-Informalturnier aus, wie 

wir, im ek 201 berichteten, sondern auch für Dreis und Mehrzüger, für Märchen: 
-schachprobleme aller Art und Endspiele. Einsendungen: Drei- u. Mehrz.: Gh.Gosman, 

- Inv., Com. Täntari-Brasov. Märchenschach an P. Leibovici, (Anschrift oben) und . 
Studien und Endspiele an Ing. Paul Farago, Cluj II. Str. Väacärescu 1. 

 Arbejder-Skak. Jahresinformal für Zwei». und Dreizüger. Bewerbungen an 
P. Toft, Broagergade 8, Kopenhagen V, Dänemark. 
"Skakbladet. Jahresinformal für :Zweis, Dreis und Mehrzüger. Sendungen an 

P. Rasch-Nielsen, Damhusboulevard 37, Kopenhagen-Valby, Dänemark. 
Lars Larsen schreibt ein Zweizüger-Thematurnier über Mattwechselaufgaben aus, 

die im Satz schwarze Abzugsschachs, in der Lösung dagegen Fesselungen des weißen 
. Drohsteins zeigen. Beispiele: L. Larsen, Dziennik Lodzki, 1948 (Khl Df7 Tbles 

Sa6 Bb6 c3 e2 g4 — Kc4 Dc6 Th6 Lh5 Sd5 Bb4 b5 d3 e7 h4) Satz: 1,— S- + (S:c5+) 
2. T:c6(Te4)+#. Lösung: 1. Df31 S-(S:c3) 2. D:c6 (T:b4)#. Sendungen bis 30.11. 49 
an P. Toft (Anschrift oben). Richter: L. Larsen. Geld» und Buchpreise. 

Problemisten. Halbjahrsturniere für Zweizüger, Jahresturniere für Dreizüger. 
Bewerbungen an B. Blikeng, Freiveien 111, Kristiansund N., Norwegen. 

Suomen Shakki. Jahresinformal für Zwei- und Dreizüger. Sendungen an J. Han- 
nelius, Mikkeli, Vavus Kunta, Finnland. | 

Probleemblad. Jahresinformal für Zwei» und Dreizüger. Richter: H. Hultberg 
Holt B. Tamson. | Sendungen an A.M. Koldijk, Jan Huitzingstraat 15, Hoogezand, 
Hollan 

79. und 80. Thematurnier für Zweis bzw. Dreizüger. Verlangt werden „blends“ 
also Kombinationen von 2 oder mehr Themen. In jeder Abteilung 2 Preise und 

- 1 Spezialpreis für die originellste Kombination.. Richter: F. W. Nanning und 
 A.M.Koldijk. Bewerbungen bis 1. 11. 49 an G. Smit, Korte Spaarne 19, Haarlem 
‘Holland. 

Chess, Jahresturniere für Zweis und Dreizüger. Sendungen an C.S. Kipping, 
M Wednesbury (nein), | N |
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Der Artikel J. Breuers im Heft 200 veranlaßt mich, zum Gegenstand Stellung zu 
nehmen, zumal viele andere Äußerungen, auch an anderer Stelle, in letzter Zeitds 
Bild der Kohtz’schen Lehre immer verschwommener erscheinen lassen. Beuers — —_ 
Artikel ist eine mutige Tat, zieht er doch aus gewonnenen Erkenntnissen hıne 

Vorbehalt restlos die Konsequenzen. Es fragt sich nur, sind die gewonnenen r_ 
> Kenntnisse richtig und sind sie aus dem „Indischen Problem“ (der Bibel der Nu | 
deutschen trotz allem auch heute noch, selbst wenn sie von einigen als veraltet und a 
überholt bezeichnet wird) richtig fundiert. Da der 3. Abschnitt im „Indischen ro» 

 _ blem“, der über den kritischen Zug an sich und seine Anwendungsmöglichkeit uf «= 
‘ alle Durchschnittspunkte handelt, von Kohtz allein verfaßt ist, haben wir es nur 

mit ihm und nicht mehr mit C. Kockelkorn zu tun; dessen Verdienste um dieErr 
kenntnisse über den kritischen Zug damit nicht geschmälert werden sollen. Ihhabe 
erlebt, daß Kockelkorns Beiseitestehen im 3. Abschnitt ausgelegt wird als Ablehnung 
der weitergreifenden Lehre Kohtz’ und als Beweis gegen ihn angeführt wird. Ds 
ist abwegig und man könnte diese Tatsache mit bösem Willen auch gegen Kcke 
 korn anführen, daß er eben nicht imstande war, dem hohen Gedankenflug . Kohtz? 

 zufolgen. Ein sachliches Argument gegen Kohtz ist diese Tatsache niml. DD —— 

  

0 Es ist ein großes Verdienst J. Breuers, zwei Tatsachen klar herausgestellt ubabn: 
1. Wir haben auszugehen von dem Grundgedanken J. Kohtz!l „Wo immer ein 

 PDurchschnittspunkt vorhanden ist, da muß auch der Zug Lovedays sich anwenden 
0 Passen“. Und weiter: „Kohtz und Kockelkom haben als Entdecker des kritischen 
0 Zuges ein Anrecht darauf, daß wir ihre Lehre nur dort verlassen, wo sie sie falsch 

interpretieren: 

2. „Das kritische Feld ist der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht“. Ds 
heißt, daß kritisches Feld, kritischer Stein und kritischer Zug in enger Wehse hr —_ 

wirkung zueinander stehen, und daß alle mit dem Schnittpunkt zusammenhängenden 
Begriffe ihr Wesen in ihrer Beziehung einzig und allein zum kritischen Feldebben. 
> Im Gegensatz zu Breuer halte ich es für durchaus erforderlich, daß wiruns klar 
darüber bleiben, daß das kritische Feld der Schnittpunkt ist (wenn Breuer auf Seite509 

> oben von Feldüberschreitung und feldüberschreitendem Stein spricht, so kann ds: 
schon wieder die größte Verwirrung geben) und daß deshalb die Bzeichhunn 

 „Schnittstein‘‘ außerordentlich gut gewählt ist für den schnittpunktbesetzenden Stein. 

MW. stammt die Bezeichnung von Palatz. Er hat sie in seinem Buch „Antiform“ 
Le PP lat Kohtz sich nun geirrt? Ist also, wie so schön behauptet wird, sein Ich» 

gebäude an innerem Widerspruch zusammengestürzt? Ich behaupte nein! Es tet 
80 fest wie jel Nicht Kohtz hat sich geirrt, wir Nachfolgenden haben uns geirrtt 
und durch falsche Deutungen Zweifel aufkommen lassen. Ich selber schließe ich 
nicht aus, habe ich doch lange mit A. Trilling über den Turtonschnittpunkt orte —_ 

.spondiert, da auch ich nicht darüber hinwegkam, daß der Turtonzug krtischund 
der Zepler-Turtonzug antikritisch sein soll. Nur intuitiv empfand ich, daß es o 
sein müsse. Anstatt nun das „Indische Problem“ erneut von vorne bis hinten 
gründlich zu studieren, glaubte ich, unsere „Bibel“ auswendig zu kennen, ndso 
End ich’ nicht die überzeugenden Argumente für die Kohtz’sche Lehre. Nun, ein 

 nmeuerliches Studium hat mir gezeigt, daß Kohtz nicht geirrt hat und daß seine 
nn Lehre ohne inneren Widerspruch ist. oO 

Leider hat Kohtz nirgend -eine geschlossene Definition des kritischen Zuges ge 
geben und wir müssen uns deshalb die einzelnen Merkmale zusammensuchen. Da _ 
sind es vor allem drei Merkmale, die zusammen das Wesen ‚des kritischen Zuges 

ausmachen. 

   



   

        

ung es kr itisch en F I Feldes ke . nn 
2 : enllng de Reihenfolge: Standield des kritischen Steines oder . Wirkunger | 

Felc nk - Wirkungsfeld ı und dadurch 

  

   

   
    

  

   

    

   

    

es Schnittpunktes 
en rk nalen stellt Klüver das zweite und D Melmann @ Breuer) 
ai Anite hu v he di Verwirrung: hauptsächlich. hervorgerufen wird; dm 

. zwei dieser Merkmale ‚reichen für eine vollständige „Definition“ nicht aus 
rkm al 3 noch: Wozu Brauchbarmachung, für Verstellung oder 

N | t zu dem Schluß, daß man den kritischen Zug nur von 
ee Seite her be darf und zwar von der Verstellung her. Dr. Maßmann 

meint, daß die Brauchbarmachung. des Schnittpunktes zur Besetzung. genügt, um 

die Schnittpunktüberschreitung als kritisch zu. bezeichnen und ‚kommt so ‚darauf, 
die sperrmeidend Überschreitung als Kritikus zu bezeichnen... _ 

Ä n N “ u am besten, uns am bekannten. Inder alle Erscheinungen um das 
| . betrachten und von da den Übergang zur Sperrmeidung und. 

a ah zu finden. So kehren wir also zum Urquell 
richtigen Erkennts 

    

  
       

    
     

   
   
   
    

   

     

  

      
      

      
    

    

  

   

      

    

    

  

   

  

   

  

  

. des kritischen. Zuges zurück, um 
nissen zu gelangen. Beispiel | ns die Ubı 
chreiturg. des kritischen Feldes (Schnittpun    
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ugpflicht.   

      

Ve desselben und den Deree h müns 
nd denden Abzug. Klarheit über Zweck und Wirkung 
ae Züge gibt uns bekanntlich die sofortig Besetzung 

M Th; des Schnittpunktes, die 'ideegemäß | Verchrang Sie 
7 2. | ist der Hauptplan, ‘und vom Hauptplan her müssen die 

ES 2_ BA re =ı a en . Se 
4 4 vom Vorplan her, der ja das Eintreten der ‚gewünscl . 

2, 7 . 7 " z A ten Wirkungen nur vorbereitet. Welche Wirkung 
H a _ en ZA nun der Zug 1. Tf5s—e5? Wir sehen, daß 

MD TI Wirkung auslöst außer. der Erfüllung der Zu 
nn Da Wei $ sich aber nicht in Zugzwang befindet, können 

5: + FE wir diese Wirkung außer Betracht lassen. Nach 1. Lf4 
1. 0 jedoch schaltet der Zug Tf5—e5 eine Wirkung des Turmes _ 

a en nämlich - seine passive Wirkungskraft, die sich darin äußert, daß er den Läufer 
von seinem Wirkungsfeld c7 abschneidet. Er wirkt also passiv auf das Feld c7 so 
wie der Läufer vorher aktiv auf dieses Feld. gewirkt hat. Das Einschalten dieser 

_ Wirkung vorzubereiten, war der Zweck des kritischen Läuferzuges. Die Besetzun 
des Feldes e5 durch den Turm ist auch bei Stand. des Läufers auf b8 möglich, 
_ jedoch mit dieser Besetzung die Einschaltung einer Wirkung. zu_ _ verbinden, war 

einzig und. allein der Sinn der Schnittpunktüberschreitung. Da Zweck wurde ers 
os zeicht durch Herstellung der Reihenfolge: Standfeld des kritischen Ste oder 
Wärkungssteines — kritisches Feld — Wirkungsfeld mit Hilfe a been , - 

des kritischen Feldes (Schnittpunktes). Wollen wir das nach Kohtz’ schem Wille > 
Sn _ verallgemeinern, so müssen wir sagen: Der kritische Zug ist die : Über T. schrei tung 

         
  

    
nn tischen Feldes um | ıg der Reihenfolge St: deskritischen 

es Steines _ kritisches Feld: —_ Wirkunssfeld - _ den Schalen brauchbar zu on 
nn ed die Einschaltung“ einer vorher” nicht | vorhandenen \ irkung des Schnittsteines. .           

  

. Bei dieser Gelegenheit sei noch auf. ein äußerlich anmutendes Merkmal des. ‚krie 2 
tischen Zuges hingewiesen, das aber den Kern der Sache trifft. Kombinationswichtig . 

ist von der Schußlinie des Wirkungssteines (Lb8) der Teil, der sein Standeldmit 
seinem Wirkungsfeld. verbindet, b8 und c7. Verbinden wir diese beiden Fler 

_ und markieren wir dazu die Schußlinie des Schnittsteines T£5, nämlich die 5.Reihe, 
so haben wir in der Diagrammstellung gar keinen Schnittpunkt. Jedoch nach dem . 

kritischen Läuferzuge nach Et Ri de ‚Linie fa7, die So Verbindungslinie, mit N 

     

          
       



  

dt Turmschußlinie den,  Schnättnunkt es. 5 Der schaimuukt it ie uch. de 
 ___Kritikus sozusagen erst hergestellt. Auch dieser Gedanke ist im „Indischen Problem“ ... 

schon ausgesprochen. Dort steht auf Seite 42: „Liegt in einem Problem der Schnitte 
. punkt. nicht zwischen Standfeld und 

das Problem dem ‘Löser die Aufs abe 
erst zu schaffen‘. Und weiter ‚heit t es 

  

   

    

  

    

  

   Problem stellte ihm zum ersten Mal die Aufgabe, zu erfinden‘. 
kann man nur etwas, was vorher nicht da war, und das wai 

zwischen der, erwähnten Verbindungslinie und der Turmschußlinie. - 
| hat der ‚Löser also durch. den kritischen Zug schaffen müssen. 

   
   

  

    

   

  

  

   

irkungsfeld des. Wirkungssteines, so stellt 
dem. Durchschnittspunkt seine Bedeutung nn 

uf Seite 43: „Die. Autoren von Stamma bs 
_ Anderssen stellten dem Löser die Aufgabe, etwas Verborgenes : zu finden. DasIrdschee _ 

Schnittpunkt a 
en Schnitts nn 

Nun wenden wir uns zu Diagramm DL. Wir kn : 
as den gleichen Wirkungsstein LbS und das gleiche Wir 

       

  

B ur 1 ji a ei an damit eine neue Wirkung, die er 

       

      

     

  

    
    

  

    
   

     
| Eu in voller weißer Initiative, 

Schwarz? Er spielt h?2 und zwin; 
   

      

   

  

    

    
      

4 5% ‚gehabt hat. Er wirkt nun nämlich auf den 

rm 
ef Be “

n
 

   

     

  

   ie B
i << _ indem er den Lh2 von diesem, seinem 

nn 6 | an abschneidet. Das Fluchtfeld d6 hat keit 

_ A. _ Bl 3. ;. h2 26.1 Tes: ? 

     

  

   

      

   
    

  

7 -; e7. Nach 1.e6 droht die Besetzung des . . 
En 5 mit dem Tel, Dieses Mal zu Io _   

A wu ihn auf b5 a Er droht. also als echter An . \ _ . 
Was macht un 

den Bh2 zu schlagen. Da
mit hat De der Paula _ 

ı ee drohende Turmzug En & . nn 

| genau wie im Beispiel I auch noch passiv auf das Feld nn z 2 

nau das Gleiche wie in I: "Überschreitung. des Feldeses nn 

nn 3 Lb8 4. Te5 5 .S: :b5° 6. S4# (kritisches Feld) und damit Vorbereitung einer vorher 
nn nicht vorhandenen Wirkung des Schnittsteines, hrvorm 

eufen dich de Herstellund der Reihenfolge: Standfeld des kritischen Steines. -— 

Schnittpunkt — Wirkungsfeld. Wir haben auch hier die Erscheinung, daß die Ver 

      

   
   

   

  ; bindungslinie von Standfeld und Wirkungsfeld des kritischen Steines und Schuß _ 
_ linie des Turmes oder Schnittsteines zunächst einander nicht schneiden, Ährendd 

nn _ durch. erfolgte Überschreitung des kritischen Feldes der Schnittpunkt ge chaffen SE 
. " ein Unterschied besteht: die Schnittpunktüberschreitung. hat Schwarz um 
Schaden on | IN erzwungen, genau wie wir es beim Grimshaw mit umgkehten 

     

        

   
   
   

  

   Maßmann. immer wieder hingewiesen, 
haben wir alle Merkmale des ‚kritischen Zuges. at diese Ik 
getauft. Die Fortsetzung. der Lösung zeigt uns. de Antiform dazu, 

      

mit dem Schnittpunkt zu tun hat. Sie 
 b8Sals auch auf h2. Diese Wirkung 
Bewegung setzt. Der Läuferzug nach b8 
dem Schnittzug die Herbeiführung der schnittpunktlic 
Außerdem ist nach Lb8 der Schnittpunkt | Ä 

   

        

   ieder aufgelöst.    

._ e Nur diesem gegenüber besteht wieder der Unterschied, dßhier 
die Schuiktpunktbesctzuns g nicht durch eine besondere schwarze Drohung. .. 

. zwungen, sondern von Weiß in der Drohung sowieso beabsichtigt wird, len 
weißer Initiative erfolgen soll. Auf diesen Unterschied hat vor allen Dingen DE 

‚Für die Schnittpunktüb :rschreitung: aber 
ıtz h dee Sperrfalle . 

| e ie sogenannte 
 Sperrmeidung: 3.Lb8, um dem Zuge Te5 die Herbeiführung der Sperrwirkung u 
_ nehmen. Die andere Wirkung des Turmzuges nach e5, die Ablösung ds S3von 
‚seinen Deckungsverpflichtungen, bleibt und wir sehen, daß diese Wirkung garnichts 

itt ein sowohl. bei Stellung des Läufers auf 0°. 
‚nur der Motor, der den Turm nach ösin 

ist also ein typischer Antikritikus, ade 
hen Wirkung nimmt. 
Wirseben, dß dr 

    

Wirkungen. so viele sind, daß wir mit dem einfachen „Brauchbarmachen zum ‚Ber _ nn 
setzen“ nicht. auskommen können, ja, daß dieses nur ‚Verwirrung. auslöst. 

Im Übrigen können wir die Sperrfa
lle recht gut als einen Sonderfall des Grimsha .

 en 

    

erklären. Zu schaffen macht u uns a die Initiative des es oder Spetruge   



      

Bekannt ist, daß beim schwarzen Antigrimshaw der Antikritikus in voller schwarzer 
© Initiative geschieht. Nun haben wir aber eine große Zahl von Beispielen, indnn 

der in schwarzer Initiative geschehene Antikritikus in einen Kritikus umgedeutt 
wird, also dann als Lenkung der weißen Initiative unterliegt, ohne daß das dr 
Tatsache Abbruch tut, daß der Zug als Antikritikus in schwarzer Initiative erfolgt — 
ist. Hier haben wir etwas Ähnliches: ein Zug, den Weiß als Führungszug machen 
will, wird von Schwarz als Lenkung umgedeutet. Diesem Willen gibt Schwarz a 
deutlich durch die Erzwingung des kritischen Zuges Ausdruck. Er zwingt einem 
weißen Zug durch einen Vorplan eine schädigende Wirkung auf, die von Wiß 
nicht erwünscht ist und unterwirft ihn damit für diese Wirkung seiner Initiative. 

  

  

     HL 

Ist es nicht beim „richtigen“ Grimshaw schon ähnlich? Schwarz macht den per» 
zug ja nicht als Sperrzug, sondern als Verteidigung, also in Abwehr einer weißen 
Drohung, so. wie Weiß in II den Turmzug als Angriffszug macht. Weiß war nur 

 hinterhältig genug, vorher einen kritischen Zug zu erzwingen, und damit den im 
tritt einer Sperrwirkung durch den schwarzen Verteidigungszug vorzubereiten) Aber einerlei, ob man das Ding Sperrfalle nennt oder als Sonderfall eines weißen 

_ Grimshaws ansieht, die Schnittpunktüberschreitung ist zweifellos kritisch und dmtt 
= ist der Sperrmeidungszug antikritisch. z _ u . _ nn _ en 

0 Hören wir nun noch, was Kohtz und Kockelkom 
000 DE 'S.Loyd zur Sperrmeidung sagen. Das Beispiel II von lyd 
m ee ist vielfach herangezogen worden, 1. als Beweis dafür, 

| Dh. 9 G 73 ZA - daß der Sperrmeidungszug kritisch ist und 2. dafür, : . 

    
   

    

  

    

    

Qu
 

._ Yh Wi, 7 \ daß Kohtz sich geirrt hat. Zweifellos ist der erste Zug 

_ 0. a u nd Ta2-f2 eine Sperrmeidung; denn er soll vermeiden, 
. DI 2 DH Mh DA daß der Zug Kd2 den Turm von seinem Wirkungfelld 

U 9 9 79, |\ sg. „bspert. Im „Indischen Problem“ auf Seite 82 heißt 
I Fyg 9 / ur | es dazu: „Ist nicht hier, in weiterem Sinne genommen, 

NM Mı 4 A schon der erste Zug ein kritischer, da er dn Durch 
94 7 7}, | schnittspunkt d2 überschreitet?“ Hier ist nur das Überr 
Y ı y I | schreiten des Schnittpunktes herausgestellt. Daßernichtt 

H 

II
I N 

   
   

     

  

N
 

2 ne u u weiter behandelt haben. een re 

5 punkt bestimmt nicht entgehen lassen. Er gehört also 
0 1..Taf2 2. Kd2 3. Tal nach ihrer Meinung eben nur zu den Schnittpunkte 4 Kel 5.K:ß# __uüberschreitungen von kombinatorischer Bedeutung. Wir 
ne kennen aber nur zwei Arten solcher Züge, den Kritikus 

und den Antikritikus. Also muß es schon ein Antikritikus sein. Daß die Entdecker 

des kritischen Zuges nicht auch zugleich den Antikritikus entdeckt haben, wer wollte 

_ ihnen dieses zum Vorwurf machen! Sie haben ihn mit ihrer Bemerkung lediglich 

yorausgeahnt, und das ist für die Zeit um 1903 schon sehr viel. Keinesfalls ber 
kann ihre Bemerkung als Beweis gegen die Auffassung benutzt werden, daß wir 

es mit einem Antikritikus zu tun, haben, oder als Beweis dafür, daß sie sich beidr 
Entscheidung „kritisch 

— antikritisch“‘ geirrt haben. Später hat Kohtz die per 

.  meidung im Disch. Wochenschach 27. 3. 1903 eindeutig als antikritisch bezeichnet. 

Wenden wir uns nun der Räumung und dem Turton zu, 

. Zweifelns. In der bekannten Aufgabe Loyds (Beispiel IV) zeigt uns die ideegemäße 

_ ee 1. Db7, daß der nach hi strebenden Dame ein Hindernis 
im Wege nn 

steht, der Damenzug also vorerst wirkungslos ist. Wohin mit dem Hindernis, 

“ dem Läufer g2? Seitlich wegziehen kann er nicht, über hl hinaus den Weg freir 

machen kann er auch nicht. Aber wir haben die Möglichkeit, die Dame durch 

| ein Kritikus im Sinne der Kombination Lovedays ist, 
[1 PERS »} geht schon daraus hervor, daß K.und K. ihn nicht    

   I 
Suäräiig 5 ES

S 

 .*) Wir können uns das durch folgenden Vergleich deutlich machen; A will B ermorden, ohne ihn berühren 
zu müssen. A ist bekannt, daß B beim Nachhausekommen stets im Flur das Licht einschaltet. Mit desem _ 

Schalter verbindet er eine Höllenmaschine, so daß B nun beim Lichteinschalten in die Luft fliegt. Abt uf 
die Lichtschalterbetätigung keinen Einfluß, er zwingt B zu dieser Tätigkeit und der damit verbundenen 

Wirkung des Lichtaufflammens nicht, aber er verbindet durch einen Vorplan mit dieser Tätigkeit ine vonB 
nicht gewünschte neue Wirkung, um deren Eintreten B bei, der Schalterbedienung nicht herum kommt. 

_ Damit unterwirft A in Bezug auf diese Wirkung die Schalterbedienung seinem Willn. 

        



. GincinnatiD 

. eihsuschalten, daß, wir mit dem. Läufer den. Schwiktpunkt b7 überschreiten. ad ihn. 

. nach 23 ziehen. 

uw s. Loyd 
| = 

    

RER ih Be un 

    

5: 2. 1858 Wirkung“ der Dame. 

Nun können wir mit dem Zuge Db7 die aktive Kraft deses 
- schnittpunktbesetzenden Steines einschalten undezieen 

damit die gewünschte, vorher nicht vorhandene 
In der Diagrammstellung wirkt 

7 i der Lg2 passiv auf das Feld hl, indem er de Dome 
RA //A von diesem Felde ‚abschneidet, genau wie indem Bier 

4 spiell der Turm. passiv von es aus auf das Feld c(7 
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1 kungssteines (g2) und Wirkungsfeld (hl) zunächst keinen 
ee — , |     - (b-Linie) hat. Der Schnittpunkt entsteht erst durch 

Wir können also unsere Definition des kritischen Zuges. durch. den Zusatz er | _ 

. daß der Schnittpunkt brauchbar gemacht wird .. 
4. durch den Kritikus eines aktiven Wirkungssteines für die Einschaltung. der en 

nn bei denen der Ausgangspunkt aller Irrungen zu suchen ist. 
 zweifelte in seinem Buch: 

_ passiven Kraft des Schnittsteines und | 

er | wirkte. Wir können also das Feld hi als das pasve 
= . Wirkungsfeld des Läufers bezeichnenund zwischen dieses 

ı Wirkungsfeld und sein Standfeld bringt er den Schnitte 

punkt b7 durch Überschreiten desselben, womit dr 
‚Schnittpunkt brauchbar gemacht wird zur Einschaltung 

i der aktiven Wirkung der Dame (also des Schnittsteines). 

4 7 ch hier haben wir das Merkmal, daß dieVerbinduungss 
linie vom Standfeld des kritischen Steines oder Wir 

Schnittpunkt mit der Schußlinie des Schnittsteines a 

Überschreitung des kritischen Feldes (Schnittpunktes) | b7. an 

2 durch den Kritikus eines passen Wirkungssteines. für die Einschaltung de . 
aktiven Kraft des Schnittsteines. 

. Und nun können wir auch noch eine Definition für den Wirkungsstein und den a nn 
on Schnittstein geben: nn 
.n Der kritische Stein öder Wirkungsstein. ist der Themastein. dessen. vorhandene ee 

© Wirkung (aktive oder passive) die Überschreitung. ee Feldes a nl . \ Schnittpunktes erforderlich macht. 

| . De Schnittstein ist der Themastein, der das kritische Feld ‚oder: den. Schnitt: 2 

punkt besetzt, . und für den das Eintreten einer vorher nicht vorhandenen 

Wirkung mit dieser Besetzung. durch den kritischen Zug vorbereitet wird. —_ 

_ Rückblickend auf die Ausführungen zu Beispiel II möchte ich noch folgende 

—. . Definition des antikritischen Zuges i in Anlehnung an Franz Palatz („Antiform“-Buch) . 

a ei ... 

2 Der auıtikritische Zug ist die Überschreitung: des. kritischen Feldes oder Schnitt» nn 

a punktes in entgegengesetzter Richtung des kritischen Zuges mit entgegen- _ _  gesetzter Willensrichtung, so daß durch Aufhe
ben der Reihenfolge — Stand

feld \ . 

nn des kritischen Steines oder Wirkungssteines — kritisches Feld — Wirkungsfeld a 

die 
keitischen. Felde vermieden oder verhindert wird. 

  

Einschaltung der schnittpunktlichen Wirkung. des Schnitisteines auf dem . in 

_ Betrachten wir mit diesem Rüstzeug. nun den Turton und den: sog. Zerler-Tukton, . 
W,v. Holzhausen be 

„Logik und Zweckreinheit im "Neudeutschen Schach 

nn problem“ die kritische Eigenschaft des Turtonzuges indem er sagte: „Sehen iruns 

“nur einmal den sog. „Sperrstein“ an!“ Nun, als. „Sperr“-stein hatte noch niemand 

den Schnittstein im Turton bezeichnet, und damit ist dieser Einwand hinfällig. . - 

 w. Holzhausen hat in seinem Nachlaß aber. gesagt: „man mag ihn einen Bhnung» 

kritikus nennen“ Die gleiche Äußerung machte Dr. Zepler. Damit herrscht hier 

.. an Übereinstimmung ı mit Kobtz, wenn. Kohtz auch in . diesem Falle v von a Räumung .. 

 



    
‚ tisch und ‚einmal antikriti h sein kann. s 

. erster die Konsequenz, KB mit dem : 
kritisch sein. 

' Nerdo 

in der Verschiedenartigkeit der Themastein: 

_ a es 

. nn _ in 10 sowohl nach a8 als auch nach b8 ziehen. Beim Zuge 

2 id ee ae De 

    

2 Die Haupfeweifler, aber argimentieren) = Turton und. Zerler z zeigen. einen Nenn. 
2 bei dem die Schnittpunktüberschreitung. nicht einmal kris 

isch n. Und nun entstanden unter ihnen wieder 
daß der A kritisch sei wenn es 

ıf dem Standpunkt standen, daß der 
es der. eplerzug. ist. Dr. Maßmann zog daraus En - 

plerzuge zugleich auch jede, Sperrmeidung 
Worin liegt hier der Fehler? nun einfach in de: Bereichnus 

. ungs anittpunkt‘“. Den | ib es Kohtz spricht. auf $.132 des 
indischen Problems“ deutlich aus, daß der Ss ıd fü den kritischen Zug einzig 

> und der dadur ingten Weibenfolge 
yds Liniens . 
lar ‚hervor, 

     
   
   

_ zwei Lager, 

nn artondus nukeiisch ei, went 

          

        
             

  

    
  zu suchen ist, nicht in der Verdoppelung. Er Behandele Turton und 

o uzune m gleicl n Kapitel, und aus seinen Ausführungen geht J 
Si ich um den gleichen Schnittpunkt handelt. Ja, er gi 

d die bekannte Aufgabe O. Würzburgs, Beispiel V .. ... 
m. nn Das Abspiel mit dem Dapenopler mieressient. hier 
a. o . Würzburg. , nicht, Nach 1. Lh3 e4 2. Dg4 kann der schwarze König 

      

   

       

   

    

7) nach a8 haben wir es mit der Loydschen ee 
, au und a Zuge a bs = einem an a tun, 
7 _ Wer aber wollte im Ernst behaupten, daß es bei einer 

D, u = 2 1 ae Kombination vom letzten schwarzen Gegen . 
IR en A zuge vor Ausführung des. Nutzungszuges. (also nach 

BF 7 ae von Vor- und Hau tplan) abhängig. sein 
: 77 end welche Kombination Wwah gemacht hat. De _ 

| Turton ist also schnittpunklich gesehen nichts anderes 
„|% Räumung und der Zepler nichts anderes als Sper» 
ui , _ meidungl Es ist daher falsch von einem Zepist-Turton 

1 zu sprechen. Turton hat die Verdoppelung mit der 
9 Räumung und Zepler mit der Sperrmeidung verknüpft. 

u Zum Oberbegriff: „Verdoppelung‘“ muß man also eh 
3 _ unterscheiden zwischen Turton»Verdoppelung und Ze 

| lereVerdoppelung, wobei man sich darüber klar sein 
Kas 3. ‚Deö# muß, daß der Schnittpunkt. in seinem Wesen nichts 

    

            mit. der Verdoppelung. zu tun hat. Die Verdoppelung 

  

n . a bei Tarto nur das Mittel, um den Läufer auf der Diagonalen festzuhalten, was 
 Loyd durch seitlichen. Einbau‘ mit Hilfe des Springers erreicht, und bei Zepler ist 

. S, der Motor, 

oo Verwirrung stiftet. 

oo und Bahnung sich im Wesen unterscheiden. Breuer kommt zu dem Schluß, daß 
dern Bahnungszug aud | 1d 

des Schnittpunktes gar nicht braucht. 
daß der Schnittpunkt das kritische Fel 

0 kritische Feld der Schnittpunkt. ist. Kohtz‘ hält Rä 
auseinander und kommt zum Schluß. zu 

  

der den Schnittstein auf die Wirkungslinie des Wirkungssteines treibt. 
Mit. ‚den hier durch Kohtz gewonnenen Erkenntnissen können wir alle Esche | 

Gebiete des Schnittpunktes einwandfrei erklären. Es ist durchaus 
ad ‚der Neudeutschen ur no deln ein neues System 

   

    

    

      

Zum Schluß öchte en nur oh bi au Aufınerksam nschen, 

     r dadurch, daß sein System den Beer . 
1, so wenig, wie wir vergessen dürfen, _ _ 

enig dürfen wir vergessen, daß das 

h kritisch : M 
  

         

   

  

Feid ist, 
    

  

äumung und Bahnung säuberlich 
Bemerkung, daß nur ein a 

Betrachter sie für übereinstimmend halten kann. Der Unterschied. geht schon klar 
2 . daraus hervor, daß die. Bahnung ihrem Wesen nach 

Räumung als logische: Kombination dreizügig ist.     zweizügig ist, während die 
Vorplan und Hauptplan sind 

       

. . nicht miteinander vertauschbar, während beim Stammproblem Healey die Reihenfolge 
ns = Züge durch eine vorerst: noch zu sugllende ee der Do 

: a. wird. 
© Eokhardt.. 

  

_LitjenseeKlamburg, den B März 199 . _ 
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2 Nachlrag.. Zur Veranschaulichung, wie es um de Spreidung che Ai 
. Be Zweifellos droht die Aus 

     

   

   

  

   

  

    
     

   
    
   

  

zum Z iel gelangen, a s mit der Fortsetzung der 
2 nie nun beachte man genau dieschwarzen 

a Z— m = = | zu eh I bs onen Er 
4 Dh _ . it f: 4 a" An ee n a en 

„Br zei, 

    

   

  

      

    
    

  

und um mit dem La5 den Schnittpunkt b4 
acht also als Idee 

     
    

  

2 

p 
WM | zug kritisch sein, so ist es der Zug Ta4—c4 auch. 

/ Zi Ä .  Antigrimshaw aber ist er antikritischl 
2 | deutlich den Widerspruch, der entsteht, TE v2 

9, I meid Kritikus erklärt wir | . 
we en ne = I mit ie Absicht 5‘ a 28 keiner dr Zgee 

nn ‚Ssg6 [bi 2 Tide) 
1. — Tc4 2. Sg6 Lb4 
3 107 d6(id6) 4. Des+ 

     

           

    

   

   

  

    
      

| Warum kann Weiß ach im 3. me mattsetzen. 

nn Bruno. Zastrow-Gedenktumier (Preisberichte) 2 
Gruppe Ia, Dreizüger. In dieser: Abteilung lagen 10 Aufgaben 

zieht nach c4 um seine Wirkungskraft _   e wie Weiß bi dr 
Sperrmeidung als Idee im Angriff: Er macht den Schnitt» nn 
punkt brauchbar 2 zur Besetzung. Soll der ae nn 

Hier sehen _ | . 
enn derSperr 
Die Aufgabe 

. I Tea und Lb4 als Lenkung genutzt wird; denn .-d? 
Gum (d6) reicht als Verteidigung vollkommen aus. Der Erfolg . 
+10 für Weiß liegt nur in der Verbesserung seiner Stellung. 

Am deutlichsten wird uns die ganze Angelegenheit, en 
_ wenn wir statt der Forderung Matt in 4 Zügen uns fragen: en 

Ä re vor. Die Qualicät > 
_ der Einsendungen läßt so stark zu wünschen übrig, daß nur eine einzige Augbe 
als auszeichnungswürdig bleibt. Mit einem einfachen Dresdner ‚oder einer infachken 

. Beugung. kann man heute keine Turniererfolge mehr erringen. Den Preis erhält 
die Einsendung Nr, 16 von Peter Kniest, Frankfurt. Es ist sehr zu bedaum, 

. x die 

.  sendungen g 
            

nkurrenz nicht stärker war; denn diese Aufgabe. hätte auch besten En 
gegenüber standgehalten. Sie ist von großer Ursprünglichkeit. Da . Gedanke, einen Stein gleich aus 2 Halbfesselungen herausziehen zu lassen, und das 

      

   

    

   

      

   zweimal, 

| a in Allem: E würdiger Preisträger! oe cc Eckhardt, Hamburg. 

  

    Gruppe. Ib, Mehrzüger. 
  

  

M st neu und kühn. Wir haben es nicht mit einem verlängerten Zweizüger nn 
sondern mit einem echten Dreizügervorwurf zu tun. Das viele Material itthhm» 
bedingt; denn nur für das Ideenschema sind schon 9 Figuren erforderlich. ndr 
Art der Verknüpfung je zweier Halbfesselungen ist eine gewisse Logik nicht uvers  _ 
kennen; denn die Ausnutzung, der Auflösung der ersten Halbfesselung ergibt immer 
erst die. ‚Möglichkeit, die gleichzeitig erfolgte Auflösung, der zweiten Halbfesseung 
zu: nutzen. Die ideegemäßen Verführungen Bietzu, 1. ar und e3—e4-+ sind En nn 

  

‚ Unter den Mehrzügern i ist de allgeme eine Niveau ein nn 
ce höher, aber auch hier reicht es bei den meisten Einsendungen nicht zueiner    

   

  

     Auszeichnun ‘Nr. 26 (Breuer) erwies 

     

      

_ schwarzen König entfernt. liegender ei vw 

bei dem die Weglenkung des Sperrturm 
weg erfolgt. Die Art der Erzwingung 
durch den wK ist sehr. hübsch 

hausen heute noch ein solcher      

| ich leider als inkorrekt. Den Preis rät 
_ mit gutem Vorsprung die Einsendung Nr. 11 von G. Latzel, Detmold, envom 

ö vendiger Holzhausen mit kritischem zus, 
m überraschend. in der Richtung vom k 

g des kritischen Zuges. und der Welenkung 
Es ist erstaunlich, daß mit einem einwendigen Hol» 
Erfolg möglich ist. Den Wert der Aufgabe rkenntt 

man erst bei genauem Studium, besonders der ideegemäßen ns 1. mn os 
nn mit allen weiteren Möglichkeiten oder besser: Unmöglichkeiten. 

Ein Lob erhält die Einsendung Nr. 25 von J. Breuer, Wildbergerhütte, die einen nn 

netten Platzwechsel zwischen D und L darstellt. Die Idee ist zwar nicht neu, ie 

     

  

‚ist, aber bier mit knappen Material En dargestellt. e Eckhardt, en .



  

    
| 1. ® Kniest, Frankfurt m 6 Latzel, } Deimold “m 1 Breuer ‚Widbergeih nn 

. | oe — m a. , 

9 

_ 
_ u TAN Br N a or = 

| 2 } _ _ au a je KEISSTIEHD   > Bi on RB ea a 
BEREIT EEE EEE REER im a EI 3: “ : & 

Gruppe IL, 1 Selbetmettaufgaben. Von den enden 3 Bewerbungen a 
.n sch leider 17 Aufgaben, also mehr als die Hälfte, als inkorrekt und mußten us» 

scheiden. Die restlichen 16 Aufgaben stehen durchweg. über dem Durchschnitt, 
während die preisgekrönten Kompositionen als Spitzenleistungen angesehen. werden .ı. 
können. Die drei Preise habe ich unter die besten Aufgaben, die 3 ganzverr 
schiedene Konstruktionstichtungen vertreten, ex aequo verteilt, da ich mich nicht _ 

a entscheiden kon, der einen A einen Vorzug vor den. beiden anderen zu _ 
. geben. 

ı 3. Preis. geteilt: Nr. 1 Fl. T. Koväcs, Räkosliget (Ungam). Eine Aulgabe nn 
von besonderem Reiz. Die Lenkung des schwarzen Turms um den sKherum und 
zwar über jedes Feld hinweg, ist in seiner Art wohl als Rekordleistung ‚anzusehen. nn 

nn Die Aufgabe hat ihre hohe Auszeichnung vollauf verdient. 
1 3. Preis geteilt: Nr.9 Fl.J. Koväcs, Rägosliget. Der kritische Schlüsselaug, . 

der den interessanten.  Lösungsverlauf vorbereitet, wirkt hier besonders: überzeugend. 0. 

., 2 Die weitere Lösung — Fesselung des sS und Wiederentfesselung durch 4. Sg5- mit z 
 nachfolgendem Schachduell 5. Db3+ Scht ist elegant und meisterhaft en  . .. 

a z Eine Aufgabe aus einem Gußl 
n - 1 —3. Preis geteilt: Nr. 17 J. A, Russck, Komorowice Nieder eine ganz ade _ oe 
ni 'Konstruktionsrichtung. Ein hübscher und sehwieriger: Schlüsselzug führtin 7Zügen 

. zu zwei prachtvollen Echomatts. Die Schwierigkeit einer solchen Konstruktion . 
a kann nur de ermessen, a selbst Ähnliches Brodueient hat. 

_.n w m. Koväes, Räkosliget v rl. J. Kavicn, Ragpalie vI 17. A Ruscck, Komorovice ie ._ . 
_ 4 3. ze geteilt : = = = Fe zZ a = —3. _ ı. a _ 

2
 0 

3 

2 BR un | 2% le 

| | ie un a | ur San Em B_    
nn Sina in 10 Zügen SH Schema m» 2uge 1 1147 nn nn 

& an =: en m . m nu 2 

 



1 ehr, Few: Nr. 1 Mich, Schneider, rfnuheinfeld Öfinung: und Sperrung z _ 
. . von Linien, was bei einem Dreizüger besonders wirksam erscheint. 

ae 2. ehr. Erw.: ‚Nr. 29, B. Rehm, Stuttgart. Eine neue interessante An durch Aus. . 

nn wechselung der Funktion zweier S das erforderliche. Tempo zu verlieren. .[. 
53, ehr. Erw.: Nr. 22, Dr.]. Sontag, Glinde: Hamburg. | erniewändlung. as nn 

_. Rekord. SDLLin "dieser Reihenfolge. Die korrekte Darstellung wird dm Ver 
0 fasser nicht leicht an sein. Sn a teichliche Ne war. : wohl nicht, zu . nn 

—. entbehren. 

es RE 2 

_ a M. Schneider, Grafench. van. B. 3. Rehm, Stuttgart. : x Del Sontas, Glinde ie nn 
= = Erw. _. 2 — 2 z —_ _ __ nn ehr. Erw. 

ei m ah a | Re. .n mi Ku, Bene 
F By: En en, „Al, og 

_ | 2. n. in iz = Zu m 

. | 4 Bi I z n 4 

BE | 
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Zu. m zZ = 3 M 

nl'n un a. N | a z 

_ : kam Im zig 1049 ll in 13% Zügen? 945 Selbstm.i in Br e. —. 

Die Einsendungen N. 1 .@. Schwendy, Osnabrück), Nr. 25 (a. Doormann, a 
2 . ku), Nr. 28 (B. Rehm, Stuttgart) und Nr. 30 (E.M. Haßberg, Brooklyn) mögen sich | Ä . 

mit einem Gesamtlob begnügen. ‚Die vier Aufgaben haben bei verschiedener Kon —_ 
. struktionsart ungefähr gleichen Wert. n W.Kluxen, Hmbug 

Gruppe Ill, Längstzügeraufgaben. Yon 54 Bewerbungen schieden 32 als inkorrekt a 

. au darunter leider mehrere mit kühnen und eleganten Ideen, die, wenn sie Ser nn 

a gewesen wären, der. Rangfolge ein ganz anderes Aussehen gegeben hätten. _. 

1. Preis: Nr. 29, W. Hagemann, Braunschweig. Eine sehr geschickt ausgeführte ie 

.. Miniatur Zunächst. ein Manöver mit dem Td3 von Weiß allein um den ltgen 

Bat loszuwerden, dann Zwischenlandung mit dem Tauf d3, womit Weiß inds 

schwarze Spiel eingreift und zuletzt kehrt der tatkräftige T wieder nach d3 zurück 

und erzwingt ein effektvolles Modellmatt. Eine außerordentlich gut, gelungene Kon .._. _  struktion. 
1. 

2. Preis: Nr. 30, W. Hayemann, Braunschweig. Die anlegen. Varianten 1. -Si6 ... 

nn und 1.— Sd6 ergeben sehr feine Effekte und auch die 3. Variante fügt sich guten. 

Der Lg6 dirigiert das Spiel in einer überlegenen und dabei neckisch einfachen Weise. 

Diese Idee übertrifft an Tiefe die des 1. en aber die Stellung ist zu schwer nn 

. a zu unökonomisch. en 
8 Preis: Nr. 1, W. Dreifert, Dormund.. Durch ein. Kleines Tepomanören wird. ._. 

_ ein. zuhiges und besonnenes Spiel. eröffnet. Keine ‚große ae aber geschickt 
a angenehmen Eindruck komponiert. .. 

1. ehr. Erw.: Nr. 12, H. Doormann, Hamburg. Geillig ikendes. Echo mit _ 

2.2 einfachen Mitteln. hergestellt. Der Verfasser hat einen guten Blick für die Verwends _ 

nn barkeit. der Figuren und ein Minimum an weißer bzw. schwarzer Kraft benutzt. 

2. 2.ehr Erw.: Nr. 24, A. Baars, Frommern. Eine. nette Kombination in wide . 

nn Weiß einmal s seinen. König are und die Blodkungen für den ss ‚raffiniert bes | 

nn werkstelligt. | en 

3 ehr. Erw.: Nr. 28, H. Brixi, Steyr (Oberöse) Es fehlt. eine © ausgeprägte Idee, a 

z . aber, die ist aut. konstruiert. 

 



    
_ Rx w. Uns x w. Hagen: ann x ww. Dreifert 

_ Braunschweig ı Preis) Braunschweig @ “Dortmund © 

\ ar u IE Zi an af en 2 a _ 

nn 2. 2: a nun n. je 5 Anne Ran J ie: ie ne " I. 

1 A. n un ® | |_® u Ss = 

     
      

        

  

   

  

ER 8: 

    

    

    

  

     n
n
 

  

   
    

   

      

- _ . Selbstmatti in 7 7zügen ar Selbstmattit in: ss 3 Zügen © + 12. Selbstmatti in. 7 Zügen. 545 “ - . 

N nn 39390909 —_ u H Doormann 2 zu ABars av H. Brixi, Sen 
en — ehr. Erw) Erommern Sc =, en ehr. nn | _ _ 
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Pe 

. . en in4 Zugen es Sclbematt in 6 Zügen G7 Selbstmatt = Zügen a rs . . 
er an  Längstzüger  Längstzüger nn 

Zwilling: Ba7 nach a) nn 

en 1 Lob: Nr. A, w. . Pflu 1ehaupt, Nittenbeige Sure Darstellung eins 

oe _ wohlbekannten Themas. 2.Lob: Nr. 15, H. Doormann, Hamburg. Weiß fest 
© © einen schwarzen Stein und. zwingt Schwarz diesen freizumachen. Eine gute Idee 
’ in zu einfacher Ausführung. 3. Lob: Nr. 49, M. Wittlich, Stockholm. Einshh 

ı. effektvoller Mechanismus, aber, der S, der nur den 1. Zug ausführt, wirkt schwach. nn 

. Bror Larsson, tokholm 
Sämtliche Aufgaben des Br. Zastrow-Gedenkturniers. nehmen am na en 

_ . de Schwalbe er 
nn Walter Eicher — on letzter Ei 

nn Wieder. na ein treuer Problemfreund unsere Reihen lesen. Am ® Mai ven. 
nn starb: in Stuttgart unerwartet Walter Eiche im 59. Lebensjahr. Obwohl ihhen 

schweres Herzleiden seit 1945 ans Krankenlager fesselte, so glaubte man graddin 

letzter Zeit Anzeichen einer leichten Besserung zu erblicken. Sein plötzlicher Iod 

reißt eine schwere Lücke in das deutsche Problemschach und vorallm ndn 
kleinen Kreis der Stuttgarter Problemfreunde, die ihn bis zuletzt regelmäßig er _ 

suchten. Ein Besuch bei ihm mit seinem gütigen Herzen und feinem Humor vs 
deutete Erholung vom Alltag, ‚aber auch Anre es Er überraschte uns immer 

a wieder mit neuen Entwürfen und Aufgaben, so da die Stunden im Fluge schwanden. 
0 Manchen Partiespieler gewann Eiche im Laufe der Jahre für das Problemschach. .. 

en Oft und Berne, entsinne ich mich der sad Stunden Se ‚nachmittags i in nden —.   



  

nm Teheen: 19271933, wo; sich stets. ein nee Kreis von v Schachfrennden. im Eben 2 
_  hardsbau traf. Walter Eiche und der deutsche Meister Theobald Hess (gefallen am 

20. 4.45 in Berlin) waren damals der Mittelpunkt im 'Schachverein Stuttgart... Indn 
Zwanziger Jahren war Eiche einer der stärksten württembergischen Meister, wınde 

= sich aber bald ganz ‚dem Problemschach zu. Dort. bevorzugte er direkte Mattau nn 
gaben und hier. besonders den Kombinationsstil. Doch auch im modernen Ideen 

problem leistete er Vorzügliches, ich erinnere aur an seinen 1. Preis des Schar 

_. express 1948. (Schwalbe 200/S. 345). . in 

    

Im Berufsleben war Eiche eine Konzil au dem 

   

  

nn Gebiete der Sicnegraphle, ande nn. 
nn. tagsstenograph. bis 1933, später Lehrer an höheren Sun war ad Autor .. 

von grundlegenden Lehrbüchern der Stenographie. nn en 

= Schmerzlich trifft ‘die Familie und uns Problemfreunde sein Tod, für uns a . 
. lebt e er : weiter | in seinen. nn —_ | Th. Schuster, nn ... 

nn I Zweizüger cs 
Bearbeiter: H. Akne, (23) Bremen, Schnell LE 

   

An e Ei. insen fdh ungen (Urdrucke, Aufsätze und sonstiges an € Schrader, Hans =. | _ 
z a 1, Ferdinandstr. 67. Die Lösungen sind innerhalb 8 Wochen nach Eintreffen . 

ds Heftes portofrei an A. Mayer, (3) Osnabrück, Hammersentr. 16 zu senden. 
Am Lösungsturnier nehmen alle Urdrucke teil, ebenso am en a nn 
0 Schwalbe. _Preisrichter für 1949. 6, Mansäield. nn 

Berichtigungen und Bemerkungen. Th. Süggel sei in seiner Ne 7339. @. 143) den. ss 
in von eß nach aß. -     

sollen, weil sie sich nur schwer mit sonstigen Zweizügern vergleichen lassen. Was 

meinen unsere Leser zu diesem Vorschlag? — Der Inhalt der schönen 769 wird 
unseren Lösern sicher ganz besondere Freude machen. — 7641 ist der erste Betrag 
__<ineo talentvollen norwegischen Komponisten. — Welchen Mechanismus zeigt DA 5 
mit der sich ein bekannter finnischer Komponist. als Mitarbeiter vorstellt? —_ Mit. a 

7645 meldet sich ein neuer ee Mitarbeiter. zum ı Wort. _ ae Thema a 

an ai . interessante, 7649? _ zz 
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nn - Wie Dr. A.Chicco mitteilt, ist Buchwalds Nr. 7568 vorweggenommen nn 

durch: A. Chicco, 1. ehr. Erw., Tijdschrift v. d. KNSB/1939 (Kg2 Df2 Td5 el l8 Sb |4—_ 

.e5 Bgö5—Ket Da7 Te5 d6 Le7 Ss f6 Be3 gt—2# Sc6l — ]J. A.W.Swane möchte. sine 

Nr.7567 etwas ökonomischer a Ka5 De5 Td4 f4 Lb1 ds Se7h8—-Ke6Tgs5h6 
 Lb8 d7 Se5 Bc4 c6 c7— 2# 1. Sg6! Wer prüft nach? — O.Strerath, Hamburg gibtanın 

= daß sein 1. Lobim BCE Tuner 1947/48 (vergl. Schwalbe 197/8, S.267) durch l.dd 
nn nebenlösig ist?‘ Er rettet das Stück durch folgende Neufassung: Kel Dg3 Te8 h4 If2 . 
hl S£5 g2 Bd2 d3 e6& — Kd5 Dal Tb4 h6 La3 a Sa6 ABc2 6 e2—2# 1.Thil Itsieee 

korrekt? — J. A. W.Swane regt an, daß Aufgaben mit „weißer Thematik“ @szB 
Darstellungen des fortgesetzten Angriffs) künftig in besonderen Turnieren konkurrieren nn 
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0. Thematurnien, den Schwalbe. Gefordert wurden Pneiziger. die si in 1 den an 

_. Aufsatz „Ein Verführungsthema besonderer Art“ eis 105/48) beschriebene nn 

on System von thematischen Verführungen zeigen. en 

‘Von 23 Bewerbungen waren leider. nur 4 enstisch _ einige Aufgaben haben 2 

mit dem Thema nichts zu tun — und die Preise. gehen an die Nr. 13 vonJ,. Bıchh 

wald, New. York, eine sehr originelle Darstellung, und an die Nr. 7 von O. Stoch. 

. Langhirnano, gut und nicht ohne Witz. (In Nr. 13 haben wir uns erlaubt, li. 
und sBe2 ee um mach l Ss: a? die nicht thematische Parade 1. = Tb u  __ 

. . . verhindern). 

   



_ schw. Thema 

    

I x Buchwald _ > en . _ . . - z u 0. Stocchi_ M 

a New nr ei _ _ —n iı ee Panebiinime. 2. Brei) 

2 z = ar in, - s Br ai 6 5 z 

[as dar a ef E nn == m. 
u . LS a 

      

    

"2     

       
    

o
s
 

2 i 

    

   

1. Sc6? Sc nn 5 ei aa 4 A _ 

Sea sl. #5 a. 
Er 4 a 2 .. I 

      
        

  

Fr E, m 

  Bi wo 

Die Preistichter: ‚Sven Ekström - —_— - Herbert: Hultberg, Stockholm 

9. Thenatumier. der Schwalbe Mit. de ayklischen. Duaverneidung i is da nn 

zyklische Ideenkomplex wieder um eine reizvolle Neuheit bereichert worden, die 

beweist, daß dieses ganze Gebiet doch fruchtbarer und ergiebiger ist, als man nach 
dem Auftauchen der ersten Darstellungen. mit reziproker und zyklischer $V.wohll 

- anzunehmen geneigt war. — Die reziproke. fV. mit 2 und die zyklische V., mt3 
nn waren die ersten Darstellungsformen, die das Prinzip dr 

  

. zyklischen Vertauschung zur Anwendung brachten. Näheres hierüber bringt der .on 
Aufsatz von Albrecht in Heft 189 der Schwalbe. Daß mit dieser Idee ußerordentv 

lich interessante Effekte ‚hervorgebracht werden können, bewies das 85. Thmatunier 
der Schwalbe, das eine Sonderform der reziproken £V, vorschrieb und das owchll — 

nn quantitativ als auch qualitativ. ein Eifolg. war, wie kaum ein Thematurnier zuvor 
Für eine willkommene Überraschung sorgte dann der ungarische Komponit Feeck 
im vergangenen Jahre, als er der staunenenden Problemwelt den ersten ‚BiVlve»a 

nn Zyklus“ (S. 125, Heft 191) als Neujahrsgruß präsentierte. Leider sind die konstruk« nn 2 tiven Schwierigkeiten. dieser originellen Idee sehr groß. _.. 

Die letzte Neuheit auf diesem Gebiet ist die zyklische Dualvermeidung.. Sie kat .—. 

. . deshalb unser besonderes Interesse, weil sie von Mitgliedern der Schwalbe entdeckt nn . 

und auch erstmalig zur. Darstellung gebracht wurde, wobei als besonders merkwür a 

dig gelten darf, daß gleich drei Verfasser gleichzeitig und völlig unabhängig von- nn 
einander auf den neuen Gedanken kamen. Buerke, Strerath und Kneffl. Berker 
veröffentlichte in Heft 195 auf .S. 216 einen kurzen Aufsatz mit einem Beispiel dr . 
neuen Idee und gab damit Anlaß zu diesem Turnier. Die Nr. 7420 von Streerath 

im gleichen Heft war jedoch seine 2. Aufgabe dieser Art, denn die erste hat 0 . 
- zwischen im Jahresturnier der „Magyar Sakkvilag‘, den 4. Preis erhalten. Als Dritter 

  

im Bunde überraschte uns Kneffel mit seiner Bearbeitung der neuen Idee (HPN/2, 
Nr. 240). Einen weiteren Erfolg. erzielte die neue Idee im „Kamraterna-Turnier“, 

—n wo Ahues damit den 3, Preis gewann. En 
Das 91. Thematurnier hat mit 21 Einsendungen. Bereiet- daß der Gedanke, fruchts 1. 

| bar ist und eine große Anzahl von Darstellungen ermöglicht, wahrscheinlichmhr 
als die zyklische fV,. Die Schwierigkeiten der Darstellung sind zweifellos geringer 
als die der zyklischen £V, daß wird jeder bestätigen, der sich mit beiden Vorwürfen 

© eingehend beschäftigt hat. Ein Vergleich der beiden Formen zeigt interessante 
Einzelheiten. So wird die zyklische £V. fast ausschließlich im Zugzwang dagstl. 
Ich kenne jedenfalls nur eine einzige Aufgabe, die mit einer Drohung arbeitet. De 

-  zyklische Dualvermeidung dagegen gestattet die Form des Drohproblems. nn 
Ein weiterer Unterschied liegt darin, daß die zykl.! f£V. mit drei Themafiguren on 

  

. arbeitet, während die zykl. Dualvermeidung schon mit 2 wahrscheinlich auch schon . 
mit ı einer anngen ne Aukonme Das Bez zur s rolse, as ‚bei der Ietaferen _ 

 



   

  

    
   

  

    
     
    

  

   

   

Aulssbenn: Materislereparnisse und. mit eine.  Jeichtere und lsckore ‚Kanstuktion nn 
erzielt werden kann. Eine Einsendung ee das Thema sogar in Meredithforrm. 
_Und eins verdient noch besondere Erwähnung. Es ist bisher vergeblich versucht 
_ worden, die zykl. fV. mit 4 Themafiguren zur Darstellung zu bringen, und sdürfte 

___m.E. ohne Umwandlungsfiguren auch nicht möglich sein. In der zykl. Dualver nn 
meidung. dagegen. liegt unter den Bewerbungen bereits eine vor, die 4 Abspile n 
zyklischer Folge, wenn . uch noch nicht völlig einwandfrei miteinander verbindt. 

Ich bin daher der. Meinung, daß die zykl. Dualvermeidung doch etwas geschmeidigeer 
as als die ykl. £V. und mehr und Se men. zuläßt Ss 

  

  

      

  

   
    
  Von den Einsendungen aren 5 nebenlice unde eine e unlösbar. Bei den ide nn 

2 . ‘Aufgaben handelt es sich fast ausnahmslos um hochwertige. Fassungen, soddß 
die Auswahl der Preisträger nicht einfach war. Sechs Aufgaben kamen indie engere 

. Wahl, von . denen a a als, Blsehmen | mit an ı Preis ausgezeichnet‘ 
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. Trotz en rei licher n Übeslgung habe ich. es nicht ermochk, eine de Aufgaben nn 

sr den beiden anderen an die Spitze zu setzen. Nr. 13 und 14, anscheinend vom 
gleichen Komponisten, sind in der Stellung zwar völlig verschieden, zeigen ber _ 

den gleichen Aufbau und die gleiche Ideenverbindung wie auch die gleiche elegante 

= und gekonnte Konstruktion, so daß hier auch nur eine gleiche Bewertung‘ möglich 

war. Die schwarze Schädigung besteht in allen drei Abspielen einheitlich in weißer 

 _ Linienöffnung, die Differenzierung der Mattzüge erfolgt einheitlich durch Marithema, 
und auch die Nutzung der schwarzen Schädigungen ist einheitlich. Dieser in jeder _ 

Phase einheitlich und schöne Lösungsablauf. verleiht den beiden Aufgaben dn 

—_ a. seltener Geschlossenheit und ist ein Beispiel schöner Konstruktionskunst,— —_ 

  

   

   
   

  

  

a “ Neben: diesen beiden vorzüglichen Aufg ben konnte sich. die hervorragende Nr. 1 i 
nn als gleichwertig behaupten. Sie zeigt. das Thema in allen 3 Abspielen einheitichin 

Verbindung mit dem Herpai-Ihema (gleichzeitige Verstellung von jeweils 2 schw. 
Figuren und entsprechende Nutzung der Verstellung). Die Differenzierung der Mate 

...züge ist dagegen nicht ganz einheitlich. Dieser Mangel wird aber aufgewogen durch 

die bestechend leichte und sparsame Konstruktion, so daß die a on ben nn, 

dee. ak an an as so zu i stellen war. — a. u 

   



  

   

   

Die 1. ebrende rbnune erhält d die ehe Nr. & ebenfalls. eine horse und 2 

. an konstruierte Aufgabe, die die Auszeichnung vollauf verdient. Für die Schädigung, —n 
A und Differenzierung sind verschiedene Elemente wie Linienöffnung und 
sschließung, Fesselung und Entfesselung und 
die klare und hervorragende Einheitlichkeit 
fehlt. Das ist aber nicht so schwerwiegend, daß es stark ins ( 

_ Ss der Gesamteindruck der Aufgabe neben den Preisträgern 

2 . Eine schöne und tüchtige Leistung. — . _ 

     

  

löckung wendet worden, so daß 
n der Darstellung. der 3 a . 

Gewicht fiele, a 

  

     

      

  

Mit der 2. ehrenden Erwähnung. wird. die N Rn ash et, die einzige Auk . | 

nn gabe, die einen Zyklus von 4 Varianten bringt, und nur die ne 2 1 

ae Zyklus nicht zwingend und eindeutig ist, ‚hat eine 
„verhindert. Dabei soll es dahingestellt bleiben, ob der Verf, 

eines vierfachen Zyklusses beabsichtigt hat oder nicht. 

& Ss Nr. 6 0. a Nr. 16 G. Latzel, Dal _ 

0 Db2ldr.2. Dd44r 
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_ . Darstellung eines vierfachen Ringes möglich ist und darf als erste, wenn auch noch 

mit Mängeln behaftete Darstellung ‚gelten, weshalb sie m. E. die erhaltene Aus 

. zeichnung verdient. — Der Preisrichter: Otto Strerath, Hamburg 
Zum Thema „Bivalve-Ring“, Im Rahmen. des Artikels. '„Mechanisches Spielzeug“ _ 

n ehe die Schwalbe in Heft 201, S.356 einen Urdruck von K. Hasenzahl, dessen 
Inhalt H. Albrecht als „Bivalve«Ring“ bezeichnete. Der Pionier dieses Themas, on 

__5 Fleck, Budapest, schrieb uns daraufhin etwa folgendes: „Mit größtem nteressee 

nn habe ich gelesen, daß eine Schwalbe das Thema „Bivalve-Ring“ bearbeitet hat. Biit 

_mäherer Überprüfung der Aufgabe stellt sich jedoch leider heraus, daß hier ein 

.  Mißverständnis vorliegt. Das Thema lautet nämlich klar und. deutlich: „Drei idens 

tische schwarze Linien müssen zyklisch geöffnet und gesperrt werden.‘ “In Hasen M 

zahls Aufgabe handelt es sich zwar um drei schwarze Themafiguren nee 
_ aber nur um vier schwarze Linien (c4—c8, .c4—f4, f6-a6, f3—a8), was natürlich eine 

_ wesentliche konstruktive Erleichterung bedeutet. Jedes zyklische Thema bildtenen 

= Ring. In Hasenzahls Aufgabe finden wir oo an geschlossenen Ring, denn nn 

—_ wann wird die Linie c4—c8 gesperrt? . 
Daß dieser Einwand vollauf berechtigt ist, zeigt ein n Vergleich. mit Eee Pionin 

stück, das zu diesem Zweck noch einmal ans Licht gezogen werden soll Sn . 

oo stehendes Diagramm). Hier sehen wir drei schwarze Themalinien: 

  

an Eh ı am Man beachte, wie : durch die Themaspiele ein Ring entsteht: . 

_ Zyklusschon nach3Zügen 
wieder geschlossen werden: a ı 
1. sd 2. SscsH Dad? 
„-8d4 2. Dd# Ss? 92 

U 

  

nn 2 Als derfaher Zyklus ist die Dale also mangelliak und es müßte a _ 

n nn eine Umstellung der Zugfolge zu vermeiden und ebenso das Schließen ds 

Ringes bereits nach 3 Zügen zu verhindern. Die Aufgabe hat aber gezeigt, daß de 

  

 



  

    

  

     

  

2 D, | Hissenzahls Aufssbeik hten Bivalve-Ring ents 
_ E a u. ee 
. | .. az E ER | Schwalbe wagt sich heran. ?). Wenn diese Erkenntnis für 

_ ei m & 2 1 2 = an _ nn n ki d 8 1. B hr ld es : 

.. - El s Kurios ei noch vermerkt, chwale 
4 a: A a = | New York re men 1, [a wie 

. nn SB Wi Wh \ X. Hasenzahl gefunden und an F. Fleck gesandt hat. Da _ 
= u: = =) sieht man wieder einmal, wie leicht sich die Wege der 

  

  

—. ı Drei» und Mehrzüger en 
Bearbeiter: Th. Siers, (202) Obershagen über Tehtte | . ee 

, Breuer, (22a) Bergerhof, Post Wildbergerhütte 

ı E Fleck - .: & 4 (öffnet I Linie : a nt Linie: br 1 en ) (öffnet 2 _ 
| Neger, 1018 ne b, 2 Linie 91 : 1.—8d4 (öffnet Linie c sperrt _. 

LEN zu un = "Aus den vorsichn en Aulfbnungen ergibt sich, daß _. 

Er 1m A reicht (Soll dies etwa immer so bleiben? Welche 

se ;) uns Schwalben auch eine kleine Enttäuschung bringt, . 
2 u so sind wir F. Fleck doch für. seinen wertvollen u _ 

modernen ee un H nn _ 

_ nn alle nenn (Urdrucke, Aufsätze und sonstiges) an C. Schroder. na nn 
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_ . ie 1, Ferdinandstr. 67”. Die Lösungen sind innerhalb 8 Wochen nach Eintreffen nn 
des Heftes portofrei an A. Mayer, (23) Osnabrück, Hammersenstraße 16 zusenden. 

nn Se Urdrucke ‚nehmen ; am en und: am en der Schwalbe teil. . _ 

— a Zu . 
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_ zo H. 1. Grasemam, Berlin. 2007 c Fekhardt ı u m 7658 w. Ehrmann | _ _ _ nn 

ee E ni 

u 
. _ . 

NE. 2 n 

.. Bemerkungen: © aunn chi, Die Miniatur 7577 m. 200, S sn: sowie a nn. 
_ Zwilling. hierzu von Dr. ‚Dittrich sind völlig vorweggenommen durch. einen Zwilling 

‚von Dr. W. Speckmann.im Schachecho VII/38 (Schwalbe 133, S. 432). Dr, Speckmann . _ s 
‚hat beide Aufgaben spiegelbildlich dargestellt. K. Sohnemann findet in der Aufgabe 

2 2 Nr. 7 (H.200, S. 310) v. Dr. Zepler einen Dual. Nach 1. La8 Sc8 2. De7 oder Db’= _ _ 
_ folgt 3. Del sowie DI#+1 
_  _ *Soviet Chess Compositions“ et 200). — Die S. 336 erwähnte, nicht idenis nn 

 Äizierte Aufgabe (Vorgänger zur 2./3. ehr. Erw. Sweden 1946 von S.M.Birnow) 
ist gefunden worden: S.M.Birnow (3. Pr. Magyar Sakkviläg 1931) Kh5, Dd6, Tfl, nn 

_ = Sal, #4, Bb2, c4, e2, e4-Kd2, TS, 1d5, ‚el 5a7, Bb3, b6, c6, 3, SH: 1. 8d3. nn 

         



    

     

        

   

    

     

       
      

   

Del. Schwalbe Nr. or 1932, s. 407). E. t. Benkö-Buenos A der diesen ! Fall nie, nn 
ferner darauf bin, daß a das ı 186 von M. Alsenstadt. . 

   

   

       
      

     

  

     

9, zum el L Buchw er im eo 
chlüs: a in a Darstellung 

icht einv erstanden und sucht dies   

| Sache Kahn ne ber gemacht. und . 
n. (allerding: ; Umwandlungsläufer c4). Hätte 

:hen müssen, der dem Thema entsprach, 
üheren Aufgabe vorwegzunehmen? Und n 

ntnis der I den hohen Preis noch zugesprochen ‚hätte, beim nn 
hätte er das nich m hr dei De. 

Stücl e vollkomme: / en 
_ I Buchwald DH 

vr "British = Mag. . 1940 

2: Een | IL I ä Er 5 
ur B „ö u =] Aut i Ai 
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ı Lallc6 (65T hs 183 L 200 
- nn. 2 De5 (Dd4 D£5 DA DB Db2) 

art no weites Beipiil | den folichen Beurteilung ausch, de 
gewann im Informalturnier 1947 des Arbejder Skak die 1. . 
en, Kb2 ‚Das En hl Sb3 es Ba4 a5 c2 c5. 4 DE oO 

„Bad chem Dameräumopfer. Die 
Wir ann sonst auf den Vorläufer III hinges nn 

wie a nuchecde Aukeaben Nicht aur in technischer Hinsicht berragt, sondern nn 
auch fünf D ee ı . . . 

ie Schwalbe ist bemüht, in ihrer Berichterstattung® streng. unparteiisch zu sin \ 
andere ‚Gepflogenheiten auch jenen Geschmacksrichtungen recht 

e selbst voreingenommen sind. Irrtümer unterlaufen bei der unübers 
Literatur nicht nur dem Schiedsrichter, a aber t zugunsten ur 

   

    

   

  

   

    

     

    

  

     
  

      
    

   

    

   . 22 3. 187 an Br 3. I en Ban _ 
fiel. Die freiwillige Einsperrung buchen, ae). sr e ee U / | 

_ wandlung spielen in solchen ‚Aufgaben die Hauptrolle (z. B.: Fr. Köhalen a ec 0 
29.8. 1904: Kbl Te3 Lb2 Sc7 g2 Ba3 b4 c3 5 Be _ Kgt Te5 Ld7 Ba6 Br D nn 

.a a et 8 hs 5#. 1.Kcl Lat 2 ‚Kal Ta5, 5 b5l; D \. Kraemer, Die Welt 27348: 

co bin 1. ‚Sb4 2 2 Da 3. bIL Ä 5 sd3; sowi 
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2 11+6 34 | 
... 'Sc5 &? hIL: 2 Sgl patt rh . Dg2 pa 
1.Sd6!h12.Sg1 Kd33.Dd2# | ı 1sı hIS (iD) Ä 
1.— Kf2(Kf3) 2. Sgl (Tf6)+ 2. Dg2 (S3+) ‚b 

2 Dr. Kraemer fragt nun, wieviel bewegliche schwarze Skeine i de A 
eines Dreizügers mit logisch unterbauter en sind. Iı 
Umwandlungsbuch (die Kombination Kling läßt sich im 3+- nicht meh 
„The Theorie of Pawn Promotion“ finden IV und VI mit 4 bzw. 

nn Steinen. _ Dr. Kraemer bringt es in VI sogar auf 7, wobei a 
nicht sehr eindringlich zum Ausdruck kommt Läßt 

schwarzen ‚Steinen. „überbieten? 

      

   

  

    

  

  

  

         

    
    

     

    

  

   

    

   

  

     

            

. ei 

Szachy-Glos. Naro lu, 1947/47, Dreizüger: T Pr. ET Wrobel ( 1g1 Ä 

2.Des+ 1.-Tbf3 (Thf3) 2. Dc8 (Da8). Eine fleißige Dam. inein 1z hervorragendem 
doppelgesetzten HS.-Richtpunkt.—1. ehr. Erw. T. Czarnecki Kh2 Dd8 Lc3 Sb2 g3 Bd2 
.d6 £3— Kel Dh8 Tg7 Les Bat c7£5 95 h3-3#) 1. Das! I Ab edroschen Grimshawver- 

nn stellung mit zurechtstellendem Schlüssel. _ 2 | 
nn _Problemisten, Informaldreizüger 1948: 1. Pr. Rud. Fuchs 6 Diagr.) 1. Des! dr. (Kd4) 

._. 2 De3+ 1. — Kb3 2.Da4-H Zwei gute, wenn auch nicht neue Damenopfer, vortreff« 

 Jch eingeleitet. - — 2.Pr. B. Postma. (Kh3 Dc2 Lg5 Sa5 e3— Ke5 Td6 Ba4 c6 e6 f5 87 — 

. 3#) 1.Sd5l Mäßige Leistung. - — 3.Pr. Solveig Knudsen (Kbl Thl Lc8 d2 Sc7 d7 e7 

0 Ba4 dS e2 f3 86 — Kd6 Lcl d8 Ba5 a6 b2 f4 — 3#) 1. "di! So 'komponi en Damen! 
en Sie fürchten weder „Roß noch Läufer“! Richter: A.O O©.Evang SS 

Schachmati USSR, Vierzüger 1946/47: 1.—2.Pr. get. A. Nemzom (s. Diagr.) 1.Dh8? 
. x und Weiß ist im Zugzwang: 1. Dh7! Kd3 2. Disit Ke2 3.D] ut ugzwang. 
ı, —2.Pr. get. W.Bron (Ka8 Dh8 Th4 Lf5 Sc2-Ka2 Lb2 Bc3 c7e6e 6 2 a 4+#)1.Dd3l 

* dr. 2.Le6- 1 (5 Kb3 Lei La3)2.Dd5 +(Da5 Tb4 Le6-+ Db8) mit ma ac ess a 
nn en Im Ranzen eine a Ernte für zwei Jahre. Richte: j 
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a. m. ‘Märchenschach ° an 
Bearbeiter: H San (15a) Dermbach/Rhön (euss, Zone), Schuler : 

  

Alle Einsendungen (Urdrucke, Aufsätze und sonstiges) an C. Schrader, ie | - _ 

. . ek Ferdinandstr. 67. Die Lösungen sind innerhalb 8 Wochen nach Eintreffen ds =: 

Heftes portofrei an . Mayer, 023) © Osnabrück, Hammersenstr. 16 zu senden. Infolge ee. 
des Verlustes der Lösungen ab Heft 195 sind diese innerhalb der nächsten 4Wochen 

an die gleiche Adresse einzureichen. ‚Alle Urdrucke nehmen : am ı Tosune ‚und a nn. 
. Informal-Ringturnier der Schwalbe teil. .. 

° Bemerkungen und Berichtigungen. Aufoaben, bein denen — zur 1 Vermeidung ı von 

  

_ _ _Nebenlösungen — zwar die Problembedingungen, nicht aber der Problemcharakter 

nn geändert wird, werden schon seit langem nicht mehr zum Märchenschach gerechnet. 

a Dr.L. Ceriani verbessert die Nr. Ill in seinem Aufsatz ($. 363) „Exakter Wieder 
. ‚aufbau einer gegebenen Stellung unter Tempoverlust“ wie folgt: wL auf c3; schw. Bo. . 

von d3 nach d4 versetzen. und auf d3 einen N 2 en — Der Urdruck 7 a an 

2 kam für. den vorgenannten Aufsatz zu spät. _ . 

„Urdruck  Urdruck Bi =z- = Er = N 
| 

| ee 2 ae 
a" w | we ie & 2a | Bo 

ı B. Aut ni “| er ie % et 

z AN q 7685 w. Weber, Plauen a H. Stapff, Dermbach os R. Queck, Zwickau : S 

n —_ 

a BR a ® 1m, E ke, En 
      

    

BE e z EEE Eu m 

A /; A       

  

    N
 

N
.
 

  

          an     
     

be “ Im in =     
     

ri] 

2 _ = rn in 13 m 978 Selbst in! m | 729 na Rn 2 . _ 

ı . . . m . ins Zügen . nn 

In Memerlam M. Kreutmeier 

. nn " 70681 Dr. 1.Cesiani nd Am 16, Januar 1949 verstarb in München im Alle a . . . 

nn _ —_ . von 42 Jahren Problemfreund Michael Kreutmeier. ine 

  

a an den Zus zu bringen. | 

  

In Kreislaufstörung brachte sein Schächerherz für immer 

Sc 
Y 

nn ae a; yR I aufgaben brachte ihn über Kombinationsdreizüger, zum 

2". 
a7, 

Di . ; 
a; \ ) nur seinem engerem Wirkungskreis. bekannt. Miteinem, 

= en TH zum Stillstand. Die Problemwelt verliert an ihm einen 
a der leidenschaftlichsten Anhänger des Aufsabenschahs. 

| Seine Kompositionstätigkeit beginnend mit : Mattwechsel- .._. 

N © 6 Ä N Märchenschach, dem er noch in seinen letzten Tagen | _ 

Ze Freizeit opferte. Seine rege Produktivität wurde 

G , „= ae 2 a in unseren Augen nahezu sträflichem Leichtsinn, gewiß —_ 

En A eine Variation seiner übergroßen Bescheidenheit, verlor 
1 | oder verwarf er seine, meisterlichen Schöpfungen, wenn 

n . I er sie nicht überhaupt aufzuzeichnen vergaß. Erhatte . 
a mens mm —— was manche von uns ein Quäntchen zu viel haben — 

en am — ‚gar kein Geltungsbedürfnis und die meisten vn ihm _ 

  

s . in EA Zügen ist Sewarz ‚bekannten Arbeiten sind. gewissermaßen unfreiwillig . _ 
bei unveränderter Stellung zur Veröffentlichung gelangt. 

| fielen. schon manche konen en an ‚historischen . Alters zum a 

     

Als Löser war er ‚nicht minder begabt. Das. Lösen nn 

.. war ihm notwendige geistige ‘Nahrung, welche er wie 

M kein anderen, - zu. ein. verstand. Seinem in große Tiefen dringenden Get 

 



. e | . Hi matt ir in 2 ee Bil 

nn S IB, Ld5+ 2. Kes dit 
. | r U. H re. En 

    

_ . zoo, =. Krerimeiert 
z z München ch 

ne 

I ae = | 

  

   

  

    

     

  

2 u. ee 2: 
- Hilfsmatt in 3: ra 

  

   

  

. nn a . IT nach En 
> .53 Schorschele: Tnahe2ı 

4. Ferdele: T nach c2,Ln. 8 
5, Seppele: Tnachb4,Ln.8 

6. Jockele : Tnach b4, Ln.d7 
oh Michele: Tnachb4,L n. B 

. _ 4 _Dr.N. Kovacs 
Sn 1. Pr., rn 

. I . 2 = u 
   

    
    

  

    

       
       

   

  

     0:5 Aa 
2. Id4 dit 

  

    
. Bes aeule Bien = m 

ı 2: u ie y el 

    

nn er _. m 
ee 1- — Lg3# en 

_—_._ \Lloö Th3 2. L:g7 Lh2 
nn nn Les I 4. eo SB 

Int 2 | Seine Lieblingsgebiete sind Zw 
4 schach. Als Mitglied der Goo .. 

=" a n = a (IV. Quart.) mite einem Zugwechselzweier den4Pres. 

| verfasser. Seine Palette umfaßt das Selbstmat, dan 

. Längstzüger und selbstverständlich auch das Hilfsmatt, a . 

  

Es ech für ihn keine Unlösbarkeit. Der konzentrische . a 

Sach seines Scharfsinns durchleuchtete in erstaunlicer 
_ 

_ Kürze die Absicht des Verfassers und holte nicht selten nn 

mehr aus dem Diagramm, als dem Verfasser lieb sein . 

_ mochte. So nahm er unter sein geistiges Seziermesser idee nn 

ihm erreichbare Aufgabe und würdigte in ihr devom 

Komponisten aufgewandte Mühe und Arbeit durch seine . 

 Untersuchun gen. 
So möchte ich denn in dem nebenstehenden Sieben. > . 

ling‘, denich meiner KorrespondenzmitiimvomJulil948 | 

| entnehme, unserem verblichenen ProblemfreundMihal 

2 . Kreutmeier noch einmal — und vielleicht nichtdasltztese 

mal — zum Worte (trotz seiner mir im Geiste erscheinen 

den, heftig abwehrenden Geste) verhelfen. Humorvoll nn 

_ mzeichnet, führte er mir seinen „Schwabenstreich“ so, 

_ der mir zwei festliche Stunden bescherte und ich würde 
ch der Problemwelt. gegenüber einer Unterchlagung 

‚schuldig machen, würde ich diesen meisterlichen Einfall 

"nicht einer Veröffentlichung zuführen. Dieses Hilfsmatt- . 2 

Dreizüger-Septett bezeichnete eralsdie 7Schwabenrund 

‚ich glaube in seinem Einverständnis zu handeln, wının 

ich die von ihm bezeichnete Reihenfolge der „sieben. on. 

Schwaben“ namentlich. beibehalte. 

Ich hoffe, daß es mir gelingen möge, ein Sebührendes _ . . 

Dr. N. Ko 75 J ahrel 
Dr. N. Kon geb. 15. 5. 1874 in. Wien, lebt i in Bu .. 

dapest. Wir kennen ihn aus vielen Schwalbenbeiträgen. oz 

eizüger und Mäcchen 
| Companions range ——_    

. [an an unseren Froblemireund Michael Kreutmeier 

wen en NM. Metzenauer en 

m Aufgaben nehmen am, \ Lösungsturnier t teil. . : . nn 

Größer aber sind seine Erfolge als Märchenschach- ° 

die Domäne der Ungarn. 

Die nebenstehende Aufgabe ist in Zugwechselzweizüger. 2 M - . 2 

Möge die Zukunft für Dr.N.Kovacs sich auch wieds 

97. Thematurnier der: Schwalbe 

In einem Längstzüger sollen möglichst viele bare nn 

ee durch Ausführung kritischer Züge o in 

zum Satz der Vers ngenheit verhalten. J ee. . 

_ ihrer Wirkung beschränkt werden, daß der Maättzug 

| eines Kurzschrittlers spontan erfolgt. AußerdnThm» 
| figuren sollen in der Aufgabe möglichst wenige Offiziere 

verwendet werden. (Nebenstehendes Beispiel entspricht 

diesen Anforderungen. nur im geringen Maße: Weiße 

Läufer und schwarze Springer. sind als Offiziere un- 2 nn 

_ erwünscht, und nur ein kritischer Zug ist zweckrein). 

:Märchens und Umwandlungsfiguren sind suspsuchlonen. 

Bewerbungen auf einem Diagrammblatt bis zum 31.12. 

1949 an C. Schrader, Hamburg 1, Eesdmendstzitie € 67. 

    
on N wird an = Please en _ . | 2



  

   

    

BRENNER AO ESS Nase 

    

       

ke 4 urn eines: ni Um _ 

ilse: ickaninny“ zu vermeiden, wirddies 
genannt. A iese Namen sind nett, aber durchaus Aa 

ganz ‚ähnliches, vielleicht zu ähnliches: Vergleichsstück: an 
Li 6 5a Rh? Ss. .     

   
       

  

   

  

   

      

  

   

Tok ar gsyar Sakkvilag XII/ 1947) Kfl Da6 Tel h3 I 
2 2 Ta3 Lc4 Be f4 — 2# 1. Th2! (HAU 02 
: 1. Se3 Unlösbar nach Lb7!! 2&-+i BD) | _ 

interessant. differenziertem Spiel des Te5. (2 P. nn 
- (Sd4, Se5). Thematisch. werden nur zwei sekundinbi nn 

aber die Aufgabe: ist recht gefällig, besonders auch vom . 

    

    

   

    

      

      geboten, 
akt des thematisch „unbelasteten“ Lösers. (HAt). @B) . 

Sb2! I): b2, ‚ein 2 „maskierter" Nowotny. Mit der haker Hand nn 
. ues -inke i ist immer noch ‚kunst use .. 

    

49 (Bonavia-Hunt): 1. £6l 
| et en st, da 

   

  

   

  

   

   

L)c D)e6 
ne Arbeit eines N emuchelenbonkien. @ Dr .. 

1): 1. Db7l D:b7 (Dh3) 2. Sf6 (Tf4)*, also D Be von Tem . 

di h direkte a (HAUD Q@P) | nn nn 

3b3I NL: 1. T:h3l1!| @+2 P.) . nn ee 
STIL (A) 2. Se4 (Sd3)# und acht " uingelchen, denn‘ sn 

Sch ınderer Linien muß Weiß die Sperrung einer der vom L geöffneten 
Linien vermeiden. Daß der L von 2 weißen Linien zugleich. abzieht, verleih 

der Aufgabe die Merkmale des Maris und Javathemas, was Gegenstan: unseres 

44. TI. war. Solche Aufgaben sind natürlich auch Darstellungen der von 

| val beschriebenen Linienkombin ion © A 162). [ ae on 

     

  

   
         

   

   

    

     

       

    

     

    

      

   

  

      

  

   
   
   

        

     

      

m. Schei Züfgebaut, sind. 
S: 1. Se3 —? Se6l so 1 .Sd5 12 ar nd a ie 

N s $:d3? Se6 I Tatsächlich geht nur 1. Sd1! ohne wesentliche en 

Folgen. Dies wä ein „reziproker ee Angriff‘ “ (man bachte 

die genau: : Entsprechung u Reziprok#£.V]) in Gestalt einer „weißen Km 

nation“, ein Einfall ohne Vorbild in der. Literatur. Man fragt sich ews 

‚ssungslos, wie ein eben beginnender Verfasser zu solchen außerordenticbenn, _ 
hypermodernen und traditionsfremden Gedanken kommt. — Etwas problemas on 

tisch. ist die een: des wLa4, der nur deshalb aufgestellt it, dmit 

1. $:d3? ther 1äß nu an Se6 scheitert (K:d3 2. L:c2#), doch sind ı m. E 
der Löser non ed @ DB) ._ 

nd T:c5!1 Dr  . . 

er Schlüssel. Dem Themaspiel fehlt die Ein nn 

eit, und I mit, der sehr, en Einleitung bleibt nn 

gwechs mi dem schlüssel I Dal! und deı erwarteten Neumatı 

2 42. D8S (#9), außerdem 1-fe ep (e) 2. h3 (D: .g3)* 

. 1. - Da Also ein Schein-Nowotny, besonders verführerisch 

“ auch die - zschlag-Möglichkeit. Tatsächlich muß die D auf dn 

_ Schattipunkt: 1. De4l wonach aber. nur Weglenkungen aa, “a u 

werder , Originell. HAt) RB. . . 

     

     

     

    

   

  

   

       

    

   

  

  

  

    
   

  

   



    £ Mena ı Dis! ITES ko liss ; also de Tem von 1, aber. wie in Chen 
2. 210 werden 2. schwarze Figuren benutzt, was schwieriger ist. “n @PB) 

2460 (Vaughan): 1. Dg5 Aber unlösbar nac — Dd5!! NL.: 1. Tb4+! (2+3P. ). 
461 (Santiago): Statt des Sa 2 | ‚Schlüssel l. Sc7l Zug 
nn ) Aufspaltung mit-Entfesselung in der Sckundärparade (Se6). Kompakt, 

aber variantenreich. Leider ist die Halbfe: selung nvollständig und auf nn Ä 
kein Satzmatt vorhanden. (HAt) @ PB) . . . 
(Speckmann): Zahlreiche Verführungen sch 
a weißer Figuren: 1. Tb4? Ig7l 2. 

| K:f1l 1. Td4? Tg7l 2, Be Kg3 oder 
eh Kb2? Tg7 oder se. 1. Kal bi? Ig v 1.Kb3jl 

.2Db} I en Vollendetes h7 

    
     

    
       

  

     
   
    

     
   

           
   

      

   
   

    

   

        

    

    

   

n der gegenseitigen Ver | | 
11. Tc4? er 2. a 
es Ise, 

     

  

   

  

464 i DS se 2 "Dh3D nn de "5, Ss: D . -h Se4 de. Sn, in einer Art doppeltem Bivale die Kontrolle der Punkte d5, es von Ihlund 
Tel auf Td8 bzw. Da6 übertragen, worauf Weiß diese Punkte durh Hin 

_ lenkur g erobert. Läßt seh oe Thema mit einem zweckreinen Schlüssel a, 
. darstellen? a en 

      

    

  

   

    

   
   
   

    

41466 (Marti eo Ke6 2 B3+ Fe 3 Nds - e. .p: + 1 _ _. Kck (Kerr Ke6 2.Da4 
. _ (Da4, 1) Sternflucht, im ersten Spiel werden „auf einen e.p..Schlag* 

fünf weiße Steine aktiviert. Ähnliches findet man in A. C. White’s Dreizüger 
 (Americ. Chess Weekly 1902: Ke8 Dfl Ta5 d4 La2 b2 Sh3 Bb6 d5—Kes e3Sdi 
gl Bc7 d’ d2f2 f5h6 h7 1. De2 Kd6 2. en), wobei a nn Lini n 
öffnung dd) überflüssig ist. (IS) GP.) o nn nn 

1467 (Volkmann): 1. f7 (dr. 2. _Dg6+) fe3 2. Sb6. NL: 1. Lg 2.563.: 3 ) . 
2468 (Latzel): 1. Kb4? p patt. 1. Db8l b3. 2. Kb4t 3 Ko. Das Siegfriedihema nn 

__8.T.m Viersteiner! as (4 PB) . . Ä 

1469 Gen Nach 1. Kc6? Ka5 ist Weiß in Zu not. 1. . 

...33.KRo Tempolenkung, ebenfalls ein wohlgeratener iersteiner. as BD . 
47 ) (Jehannesschn): 1. Ke3 d4 e5? Lg4 £31 2. Lc2 Le2] 1. Kf4! Le2 2.Lc2 3.5 zieht 
2 4. Ib2#+.  Tempolenkung ‚genützt durch LS- -Sperrmeidung. (0.Br.)@P) 
471 (W. Hagemann); 1. c7! Lb7 2. Se5 Dc1(Dd5) 3. Sf7+ (cd5) Kc6 (L:d5) 4. 122 . Kane @ a ingeleiteter Richtpunkt Sperrung [Weglenkung), 

7472 (Klett): 1. La7l f6 2 Sch fe1D 3 Sd3L 1.-fe6 2. d8Ll ef5 Ldbe 
03.185. Inder und Turton mit ‚alsicheeldtigen Ianiera! (IS) 4P) . 

2478 (Busack): 1. Sb5? (dr. 2. T:d4+ 3. Sc3#) Tg3l 2. Tf7 T:g2 1. T8f71 B 2. Sb5 
I) Sb6 4. Tde7#. AntisDresdner (oder a L ae 

als Königsblockung. (J.Br.) (4 u 

    

      
        
     

  

     
   

   

    

         
        

    

   
     

      

    

         
       
      

    

       

     

  

     

   
         

     

    

     
en ı um DB 2.T:h2 5. Ld5 .b e | 

Lei Vollständiger Herlin. 1.b3! 1. Lg8 La2ı 6 - sp) . 
. Löserliete nach Heft 196: Mamum 'des Heftes 122 Punkte (ohne ee 

zu den Märchenschachaufgaben, die bisher nicht gewertet werden konnten). Hefr 
_ bester Löser wurde wiederum H. Küchler, Chemnitz mit 109 Punkten. Er erhält 
die Urkunde. L. Bente, Quedlinburg, erreichte den 1. Aufstieg erhält ebenfalls. 2 
a ne 
Lö serstand: A. Albrecht 125, L Bente 1 3 R R. \ Bienert 94 809, o. Busack 435, _ 

$, Brehmer 92, B. v. Dehn 673, R.H. Dees 417, H. Gödecke 729, E. Gleisberg3 m348, 
H. Geffke 367, H. Haase 462, H. Hofmann 31 al W. Hauschild 664, G. Hilgers nn 
294, E Kneftel 318, H Kneffel 603, H a 518, W. Re x 639, H. Küchler 61, 

         

    

  

     
         
   

         

  

     

  

        

     



_ & Kappl 469, ©. Tücke 6, © Linden 1% 319, Hlemmes 224 IM oo 
..4%850, E. ‘Moses 707, v. Maltzahn 464, F. Metzenaue 296, G.A.Riester 44, 

ze. Roscher 673, R. Riemer 420, H.H. Schmitz. 14 x 679, E. Schmidt 19 x 68, H. nn 
..1%100, Dr. Seeger. 1x 327, M. Schmidt 662, E. Schlemp er 693, Dr. Sinn 1 301 a 

nn. Selb. 6ll, E Schaaf 458, L.Weber 908, G. Winkelseth 25 Punkte. Alles andere. ._ 
unverändert. — Damit verabschiede ich mich von 2 Lösern und wünsche ihnen 

.. weiterhin gute Erfolge in der Punktejagd. ns _ 88. 

    

an da sonst folgende, nur von N. Petrovic eingesandte Abkürzung auf etwa . 
0 Zügezahl funktioniert: 5. Sa4 Lg7 6. Lg61! Lh8 7. S:d6+ Bf5 8. Sb5 Sf6 9. Lf5+ Ss 24 

10. Sbe3+ L:c3 11. B:c3 12. S:c5 oder 6.— L£8 7. S:d6-+ 8.Se8l oder. 6.— BE 7. a _ 

. _ wird, dann nach 7.185 durch Springerangriff weitergejagt. -. 

      

      

  

. Lösungen der Weihnachtsnüsse 1948: I. Ev war das. kürzeste Selbstmatt kelordert. eo _ 
. Die. eingesandten_ Lösungen erstreckten. sich von 10 bis zu 127 Zügen. Die Mehr 

© heit war für 97 Züge, der Autor braucht nur 40: 3. Sd3 6. Se3 10. Khl 11.Ka 
15. Kdi 18. Se4 20. sg6 Ba7 zieht! Soweit waren sich alle Löser einig. Nach 20. —B6 

0 greift der Sden B an: 27. Sb8 Ba5 28. Sc6 Ba4 31. Sb6 Lh8! 32. S:a4 36. Seel 7 
...37.S:LK# Bei 20.— Ba5! kann das Spiel ganz ähnlich verlaufen. Die beste Eon bung . 

2 für Schwarz ist jedoch 21. Sf4 Ba4! 22. Sd3 Ba3l und der S kann ı 
. Daher folgt 25. Se3 29. Khl 30. Kh2 34. Kal 37. Se4 39, Sg 6 40. Ss: Li a 

   

  

icht nach b2. a 

In die Stellung muß ein von H. Stempel. angegebenen weißer Bc3 eingefügt erden, . 

       

La 8, B:c3 usw. Schwarz muß daher schon im 6. Zuge Ba6 ziehen, uud den B _ 

  

U. Diese Stellung. kann nur dadurch entstanden sein, daß sich. der weiße ae 

  

on uf 'h8 in einen Springer verwandelt hat, der auf g4 einen sS abgelöst hat. DiserS 
hat dann wiederum auf g2 einen wS abgelöst, der auf a2 oder c2 einem B as 

ee  Schlagobjekt gedient hat. Der sB hat sich ebenfalls in einen S verwandelt und tet 
in dieser Gestalt auf h6. Erste Darstellung. eines dreifachen S/Austausches! Außerdem 
muß Schwarz am Zuge sein, da sonst ein Tempozug fehlt. Die kürzeste, von oo 
AH. Stempel angegebene Beweispartie umfaßt 58"/s Züge und endet wie folgt: 1.17 
2.— 5. Scl—h6 6. BelS Lg8 7. Bb3:Sc2 Se3—c2 8. Sh4—g2 Sg2-—e3+ 9. SE 7 O 
10. Sh6-# Ses-g4 11. Sei h6+ St7-e5 12. Bb3 Sh8-f7 13. Bb5 Lg8#14. Lh7 Bbs5 ° _ 'Bh7: I. Damit ist ae Some we Das ne m 2 

2 erfolgt durch Tigt. Ss 
IM. Der 1. Turm hat 64 Felder zur Auewahl, für ‚den 2, Turm. ‚bleiben ı in jedem ——. 

nn gleichfarbige Türme handelt. Ergebnis also: z 
_ den, Möglichkeiten der Anordnung. . 

- _ 2 Fall noch 49 zur Auswahl, für den 3. Turm 36 und für den 4. Turm 25 Felder. . 
Das sind 64% 49% 36 4 25 Möglichkeiten, Je 18223 »4= -24 dieser Stellungen ind 

en ‚jedoch gleich, daes sich nicht um 4 Tune von verschiedener a sondern m 

— = 117: 60 verschie. _ . 2 
GAMIIRZEHR2 

an 2» an “ 

Für m Türme auf | einem Brett: von n n Feldern. aecben, sich | in en . 
nn Schreibweise. @ I al verschiedener nern nun an auch. einige Loser . 
 hinwiesen. =. 

  

Betrachtet. man t bei, der eesiclleen Aufgabe yahmetiische Anordnungen de identisch, ee 
. so verringert sich das genannte Ergebnis auf.14914 (R. Riemer, M. Kühl). Die Zahl . 

der absolut verschiedenen Anordnungen, die in sich verschieden sind, unabhängig . 
von ihrer Lage zu den a a B. al, ‚b2, 2 4 = - b6, C2 3 I a . nur 3848 (M. Kühl). M nn 

18 Löser, die viel Lob spendeten: Grid Freude bereiste, viel: Spaß. eeachıs  . 

    

ss. .  »Fabelhaftle). Preisträger (je 1 Neuerscheinung) sind N.Petrovic, H.Stempel, M.Küh, 
R. Riemer. H. H. Schmitz. 2 Aufgaben lösten. richtig: G. Lindemann, Dr. Ceriani, 

| H.Hofmann, K. Kaul, H.Th. Kuner, S. Brehmer, H. Geffke, H.Selb und E. Raschick.— Ä 
ee Auch den weniger on Lösern | se ich meinen ‚ verbindlichen Dank für 

ss das Ben Wa 5. >> Dr. .K. on 
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'L’Italia Scacchistica: Stefano Roselli des. TurcosCedenkturnier. Dreizüger an \ 
Dr. A. Chicco, Corso Firenze 39c/15, Genua bis 30.9.1999. Ä 

- Das neue italienische Schachblatt „La Scacchiera* schreibt sein. 1. intern, Informals 
°  turnier für Zweizüger aus. Bewerbungen (höchstzahl 3) an G. Mentasti, via Vittorio 

Veneto 60, Busalla, Genova Italien. 3 Preise: 2000, 1000 Lire, 1 Jahresabonnement 
des Blattes. Jeder Teilnehmer erhält Druckbeleg und Turnierbericht. Turniers 

| schluß: 30.9.49. Richter G. Mentasti. 
* L’Echiquier de Paris, Jahresturniere für Probleme aller Gattungen. Sendungen 

an Boite Postale 20, Paris XIII, C. C. P. 6766-13. 
 Jugoslawischer Schachverband. Internationale. Problemturniere 1949. In der 

| Zweizüger-Abteilung 5 Preise (4000, 3000, 2000, 1500, 1000 Dinar). In der Dreizüger, 
Studien- und Märchenschach-Abt. je 3 Preise (5000, 4000, 3000 Dinar) ferner ehr. 
Erw, Bewerbungen in. doppelter Ausfertigung, beide mit Motto und. vollständiger 

| Ausfertigung, jedoch nur eine mit Namen und Anschrift des Verfassers versehen, 
bis 29. 11.49 an Sahovski Savez Jugoslavije, Postanski Fah 504, Belgrad, Jugoslawien. 
Als Richter für die Zweizüger ist ein ausländischer Experte vorgesehen, für Dreis 
züger und Märchenschach ist es N. Petrovitch, für Studien V. Vukovitch. 
Nachrichten aus aller Welt. J. Buchwald hat seine Weltrangliste der im Jahre 1948 

‚erfolgreichsten Problemkomponisten fertiggestellt. Es wurden 246 Problemturniere, 
die bis zum 20.4.1949 abgewickelt waren, ausgewertet. Unter den 27 Komponisten 
die 10 Punkte und mehr erreichten, befanden sich die Schwalben O. Strerath, Hamburg, 
mit 13 Punkten an 19. Stelle und A. Volkmann mit 12" Punkten an 23. Stelle. Der . _ . 

„vorjährige ‚Ranglistenerste M. Wrobel rangiert jetzt an 3. Stelle. 
Der Kampf um die Problemmeisterschaft von Rumänien 1949 ist beendet. In der Zwei, 

 züger-Abteilung siegte E. Rusunescu vor A.Janovcik und I. Razu. In der Dreizüger, 
a Abteilung teilten V. Cuciuc und A. Janovcik die ersten beiden Plätze vor P. Leibovici, 

Problematische Neuerscheinung. Thema-Boek. Zusammengestellt von F.W. 
Nanning und Dr. A. M. Koldijk und herausgegeben durch den Nederlandse Bond | 
van Probleemvrienden, Einhoven 1948 (160 $.) Preis DM 7,50. M 

Ein gründliches und nützliches Werk! Eine oberflächliche und schädlicheArbeitl | 
| Was tut der Berichterstatter, der von Rechts wegen beides behaupten müßte? Er _ 

.. zögert, den Schwalben dieses schon vor geraumer Zeit erschienene Buch vorzustellen. | 
Mögen es recht viele erwerben und selbst urteilen! 

‚Unsere holländischen Freunde versäumen keine Gelegenheit, auf dieses neue Opus | 
| hinzuweisen und sie haben einigen Grund zu solchem Stolz. Hier ist nämlich nicht _ 
weniger unternommen als eine Art Handwörterbuch oder -lexikon sämtlicher vor 
kommender Fachausdrücke, Grundbegriffe und Thema-Definitionen aus der Welt des 
Schachproblemszu schaffen. Damitistein Planverwirklicht, derschonaufderMünchner 

' Schacholympiade 1936 beschlossen, aber nie zuende gebracht. worden war, obwohl 
‘es an guten Vor- und Ansätzen nicht gefehlt hat. Die übersichtlich nach Sachgebieten 
gruppierten Stichworte sind sachkundig erläutert und jeweils mit einem Problem- 
beispiel (im Diagramm) versehen, es wird ihrer Entstehungsgeschichte nachgegangen 
und in jedem Fall sind Quellen angegeben. Alphabetische Stichwort» und Quellen» 
verzeichnisse sind beigefügt und machen das Buch zum äusserst handlichen Nach- 
schlagewerk. Wer sich unter dem Begriff der „passiven. partiellen Dualvermeidung“ 
nichts vorstellen kann, wird hier schnellstens und zuverlässig bedient mit Definition, 
Beispielaufgabe und Hinweis, wo weitere Auskunft zu holen ist. Wen es nicht 
‘schlafen läßt, was wohl das Hinz- und Kunz-Thema für ein Ding sein möge, der 
braucht um seine Nachtruhe hinfort nicht mehr besorgt zu sein. Dieses Buch füllt 
also die sprichwörtliche Lücke. 
Der kritische Benutzer dieses neuen Handbuches wird aus ihm mancherlei Gewinn 

‚ziehen; der unbefangene Problemfreund aber wird daraus, neben vielseitiger Unter» 
richtung, ein tiefes Mißtrauen gegen alle „Theorie“ schöpfen. ‘Und weil das gut ist, 
wollen wir allen Mängelrügen zum Trotz dieser Neuerscheinung eine recht weite 
Verbreitung wünschen. nn. Ä : en Albrecht).



      

Neue Schachsnalten: Westfälisches Tagesblatt Lippische Arsabe: Leiter: G. Latzel, 
- - a Detmold, Langestr. 17: — Kieler Nachrichten, Leiter: Bodo von Dehn, (243) ei . 

  
Kiel, Knooper Weg 22.— Die Lesestunde, Zeitschrift der Deutschen Buchgemeinschaft, 
Leiter: C. Schrader, Hamburg l, Ferdinandstr. 67. Die Leiter dieser Schachspalten bitten 

‘um Zusendung guter Urdrucke. — Dr. A. Kraemer hat nach dem Tode von W. Eiche 2 
den .Problemteil der süddeutschen Schachzeitschrift „Schachwelt“ übernommen. 

Das Problemistentreffen in der Schönau am 22. Mai 1949 hat sich nach den uns 
2  zugesandten Nachrichten zu einem schönen Erfolg der Problemgruppe Mannheim 

  entwickelt. Die 1000. Aufgabe von W.Mai wurde mit lebenden Figuren im Freien 
vorgeführt mit Erklärungen des Schlüssels und der Varianten. Im Komponistenwett- 
streit errang H. Mehner, Mannheim den 1; Preis vor L.Schaab, H. Ott und L. Reichard, 
während im Lösungsturnier über 12 Aufgaben der 1. und 2. Preis zwischen G. Kah . > 

und M. Karl geteilt wurde und der 3. Preis an L. Reichard und der 4. Preis an 
L. Schaab fi. 

. Aus unserer Vereinigung. Wer von unseren Ostzonenmitsliedern. das Heft 200 2 : 2 
noch nicht erhalten hat, wird gebeten, dieses sofort mitzuteilen.— H.Klüver Hamburg _ 
bittet, von seiner neuen Anschrift Hamburg-Fuhlsbüttel, Brombeerweg 53 Kenntnis 
zu nehmen. — H. Schön, Hamburg-Altona, Adolfstr. 97, Haus 5,I. sucht zu kaufen 
oder zu tauschen: Fox Fairy Series 5, Caissa Fairy Tales. Unser rumänischer Problems 
freund Milescu hat 33 verschiedene Whitebücher doppelt, ihm fehlen aber die Whiter   
bücher Nr. 18 (Robert Braune) und Nr. 24 (Chess-Idyls). Wer ihm helfen kann, 

  

2 _ schreibe uns sofort. — W. Hagemann ist leider gezwungen, die Bearbeitung der Lösungen j e 2 . 
und der Löserliste ab sofort abzugeben. Wir danken ihm für die bisher. ee en 

  _ . vorbildliche Arbeit. Sein Nachfolger ist Artur Mayer, 23). Osnabrück, Hamm ersenstr. 16. , 

Verkaufsangebote der Schwalbe: 
. Sam Loyd und seine Schachaufgaben (482 5.) gebunden een . DM 1800 - . _ 

  

nn Kurzgeschichten um Schachfiguren von Kurt Richter, (283 S.) en 20 5. 
on Streifzüge: durch das Gebiet des Schachproblems me. 

: von Dr.Hermann von Gottschall (246 S.). ones 3000. 
Das schwarze Schnittpunktgefüge von A.Klinke (191S.) ...:..2.n. 60 

z De Logische School in het Schaakprobleem von R.M. Kofman . ee 
Het Half Pin Thema von Dr. P. Feenstra Kuiper 205). ne a setlet 

The Best American. Chess Problems of 1946 . ... . ee 
Am Rande des Schachbretts von Dr. Fabel. ... .:. .. » 2 2.2.2020: 50 
Einführung in das Märchenschach von H. Stapff . . . .. 2: 22.2 ..n.20 
Rösselsprünge im Schachproblem von Th. Sirs .. 2.2202. 5 

. Wolfgang Pauly von Dr.M. Niemeijer. Ieeeienrenne een N. 
360 Probleme von S.Herland. . . . . 2... 22.2 202m 20 
Themabuch von F.W. Nanning und A. M. Koldij k. een »..7530 
Het Oplossen van Schackproblemenv. 

J.J-A. Seilbergeru. C. Goläszhimeding. 2 nn 

  

  

u © 

.. Soviet Chess Compositions 1945/47 zusammengestellt v.D. G.Paros Budapest we, 
a Holländische Rei e ‚der Problemkomponisten IV) un ein 
Ei V) een 

a Jahresbücherdesniederländischen Bundes v. Problemfreunden 1946/47 je Bd. we 
Wettkampf „Oud- Jong 1941" ...... Berner 2 
 Aaskrift D.S.K. 1956. . . . . - . ..» een lesen en eh 
1. Diagrammstempel, 5, 5"s und 6cm, per Satz ern enn 

2. Figurenstempel zwei Größen, per. Stück: . . in 
3. Diagrammblätter Din A5, 50 Stük.......... .. a nench 

  
„Caissas Märchen“ von T.R. Dawson in der Übersetzung. von Dr. W. 'Maßmann, en 
ist jetzt im Druck fertiggestellt und kann den Besteller zugeleitet werden. Ds 

    80 großformatige Seiten unnfassende und geschmackvoll geheftete Werk ist im Buch 
      druck hergestellt, mit 111 großen Diagrammen und zahlreichen Diagrammausschnitten. 

Der Preis stellt sich auf DM 4,60 ohne Porto. 
5 4Deutsche Schachblätter“, Jahrgang 1948 mit. Inhaltsregister ge heftet, DM’ 5, 0. 

= ne ws | DM 7,00 und ae a nn 3 m) DM. 7, 50. 

    

  

 


